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SELECTION SORT 


— Beispiel für das Arbeiten mit MONJANA/1 — 


1. Problemstellung 


Bei einer Reihe praktischer Computer-Anwendungen besteht Bedarf 
für eine leistungsfähige Sortierroutine. Das einfachste Sortierverfahren, 
das sich für alle nicht zu umfangreichen Sortieraufgaben eignet, heißt 
SELECTION SORT. 


Dieses Sortierverfahren läuft iterativ ab. Zunächst wird die erste Posi- 
tion der Reihe nach mit allen folgenden Positionen der zu sortierenden 
Liste verglichen. In den Fällen, in denen die Vergleichsposition “in- 
haltlich kleiner” ist als die erste Position, wird sie gegen diese ausge- 
tauscht. Nach dem Austausch der Positionen wird mit der “'neuen“ 
ersten Position der sequentielle Vergleich mit den auf die Austausch- 
stelle folgenden Positionen in gleicher Weise bis zum Listenende fort- 
gesetzt. Dieser Vorgang wird dann für die zweite Position der Liste 
wiederholt, dann für die dritte, vierte und so weiter bis zur vorletzten 
Position. Im ersten Durchgang wird dadurch die ‘kleinste’ Position 
ausgewählt und auf den ersten Listenplatz gebracht, im zweiten Durch- 
gang die "nächstkleinste‘’ Position auf den zweiten Platz eingeordnet 
und so fort. 


Für eine Liste mit N Positionen sieht die entsprechende BASIC-Routine 
wie folgt aus: 


N=... :DIMT$CN> 


10a FÜR I=1 TO N-1 
1418 FOR J=I+1 TON 

1028 IF T$CI’<=T$CJ> THEN 1040 
1034 S$=T$CI2:T$CII=TECTI: TEC TI=S$ 
1948 NEXT J 

1054 NEXT I 

1464 RETURN 


Mit wachsender Länge der Liste treten jedoch bald erhebliche Laufzeit- 
probleme ein. Bereits bei N=100 dauert der Sortiervorgang rund 1,5 
Minuten. Bei N=250 ist dagegen mit ca. 10 Minuten zu rechnen (ver- 
gleiche Abbildung 1). 


Um zu akzeptablen Verarbeitungszeiten zu kommen empfiehlt sich 
daher der Einsatz einer Sortierroutine in Maschinensprache. Die Er- 
stellung dieser Sortierroutine als Maschinenprogramm wird in den 
folgenden Abschnitten als Demonstrationsbeispiel für das Arbeiten mit 
dem Monitor MONJANA/1 dienen. 


600 2 
ni [ una 
500 


400 


300 


L = Anzahl der Bytes pro Position 


200 


100 


T = Laufzeit der Sortierroutine (Sekunden) 


[9] 50 100 150 200 250 
N = Anzahl der zu sortierenden Positionen 


Abbildung 1: SELECTION SORT - BASIC-Version 
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J 


2. Vorbereitende Arbeiten 

Das zu erstellende Maschinenprogramm soll nach dem gleichen Prinzip 
ablaufen wie die aufgezeigte BASIC-Routine (siehe Abbildung 2). 
Die Liste besteht jedoch nicht mehr aus den Strings T$(1) bis T$(N) 
sondern aus Wörtern der Länge L, die sequentiell hinter der Anfangs- 
adresse A abgespeichert sind. Das Sortierprogramm selbst soll im 


Puffer für den Recorder #2 liegen, das heißt mit der Adresse $033A 
anfangen. 


ENTRY 


CLEAR DECI- 
MAL MODE 


VERGLEICH 
(I) < (J) ? 


AUSTAUSCH 
(I) -(J) 


Abbildung 2: Programm-Ablauf-Schema 


Zu Beginn des Sortiervorgangs müssen folgende Angaben in den ge- 
nannten Zero-Page-Speicherplätzen vorliegen: 


Adresse Inhalt 

504 N (Anzahl der zu sortierenden Wörter) 
$05 L (Anzahl der Bytes pro Wort) 
$06-$07 A (Anfangsadresse der Liste; low-high) 


Ferner sind folgende weitere Zero-Page-Adressen für die Variablen | 
und J sowie für die dazugehörigen Adressen, die auf die entsprechen- 
den Wörter in der Liste zeigen, zu definieren: 


Adresse Inhalt 
$08 Variable I 
$09-$0A zu | gehörige Adresse (low-high) 


$0B Variable J 
zu J gehörige Adresse (low-high) 


Um mit der Programmierung beginnen zu können, wird der Monitor 
MONJANA/1 mit )SYS38000( gestartet. (Zwischen den Zeichen X wird 
eine jeweils mit RETURN abzuschließende Eingabe angezeigt.) 


3. Programmierung und Test von Unterroutinen 


Es empfiehlt sich einzelnen Teile der Sortierroutine getrennt zu pro- 
grammieren und zu testen, bevor man sie zum Gesamtprogramm 
zusammenfügt. So kann zum Beispiel mit dem Austausch zweier Wörter 
begonnen werden (vergleiche BASIC-Zeile 1030). 


3.1 Austausch zweier Wörter 


Für den Austausch der einzelenen Bytes zweier Wörter bietet sich die 
indirekte Adressierung mit Y als Displacement an. Die Anfangsadressen 
der auszutauschenden Wörter sind in den Speicherplätzen $09-$0A 
beziehungsweise $0c-$0D gespeichert. Die Anzahl der auszutauschen- 
den Bytes entspricht der in $05 enthaltenen Wortlänge L. Da die Wort- 
länge von 1 an gezählt wird, das Displacement aber von O an zu rechnen 
ist, muß der Inhalt von $05 zunächst um 1 reduziert werden. Beim 


Austausch der einzelnen Bytes ist eines jeweils im X-Register zwischen- 
zuspeichern. Im BASIC-Programm war dafür S$ erforderlich. 


Die Befehlsfolge für den Austausch zweier Wörter sieht demnach wie 
folgt aus: 


LDY $05 Laden L als Displacement ins Y-Register 
DEY Reduzierung um 1 

LDA ($09),Y Laden eines Byte des Wortes | 

TAX Zwischenspeichern dieses Byte im X-Register 


LDA ($0C),Y Laden des entsprechenden Byte des Wortes J 
STA ($09),Y Abspeichern dieses Byte in Wort | 


TXA Zurückholen des zwischengespeicherten Byte 

STA ($0C),Y Abspeichern dieses Byte in Wort J 

DEY Reduzierung des Displacements 

BPL Rücksprung zum Tausch des nächsten Byte, wenn Y=O 
BRK Für späteren Programmtest 


Dieser Programmteil soll nun ab Adresse $0500 eingegeben und an- 
schließend getestet werden. Die Codierung wird mit folgenden 
Monitoreingaben vorbereitet: )D( und )0500-0000\. 


Es erscheint eine I-Zeile, die den Speicherinhalt ab Adresse $0500 
anzeigt. Die Zeilenkennzeichnung | ist nun mit F (=FEED) zu über- 
schreiben und der Cursor auf das erste Instruktionsbyte zusetzen. 


Jetzt ist der Reihe nach für die oben aufgelisteten Befehle der ent- 
sprechende Code aus einer Instruktionsliste für 6502-Microprozessoren 
zu entnehmen und mit Hilfe des Monitor einzugeben. 


Für LDY, zero page lautet der Instruktionscode A4. Dieser Code und 
getrennt durch ein Space die Zero-Page-Adresse 05, insgesamt also 
JA4 O5 ist einzutasten. Bei richtiger Eingabe erscheint rechts mnemo- 
nisch: LDY $05. Gleichzeitig wurde eine neue F-Zeile zur Eingabe der 
nächsten Instruktion ausgegeben. Für DEY ist nun )8&, für LDA 


(S09),Y )B1 0%, für TAX )AA( und so weiter einzutasten. 


Schließlich ist für BPL der Code 10 und die entsprechende relative 
Adresse einzugeben. Wir zählen daher zurück und halten die relative 


Adresse F5 für richtig. Nach Eingabe von )10 F5( sehen wir jedoch, 
daß wir uns verrechnet hatten. Statt $0503 wird $0505 als Sprungziel 
angezeigt. Wir gehen daher mit dem Cursor nochmals in die zuletzt 
eingegebene Zeile zurück und erhalten durch entsprechendes Über- 
schreiben: 10 F3 BPL $0503. 


Um nun diesen Programmteil testen zu können, muß die eingegebene 
Befehlsfolge mit einer BRK-Instruktion abgeschlossen werden. Bei 
korrekter Eingabe wird der Monitor auf dem Bildschirm folgendes 
anzeigen: 


+ D:85099-Ba06 Sir Ge MNC-CODE 

+* F:a5ad A4+ 85 LDY #69 

+ F:G5az 33 bE'Y 

* F:E502 Ei 53 LER #32, YV 
+ F:5569 Ar TAr 

* F:aSds Ei 8C LER Hoc 
+ F:3568 S1 09 STAA SFO22.'Y 
* F:G5ar SA TSA 

+ F:G58E sı oc STAR <FOCH, Y 
* F:S50Db babe bE'Yr 

+* F:GSGE 16 F3 EFL Fa: 

* F:oS18 als) ERK 


Vor Durchführung des Tests müssen noch die benutzten Zero-Page- 
Adressen entsprechend vorbereitet werden. Durch die Eingaben MX 
und )0000-000F( erhalten wir die Zero-Page-Speicherinhalte von $00 
bis $OF angezeigt. In unserem Test sollen die Speicherinhalte $0600- 
40607 gegen die Speicherinhalte $0608-$060F ausgetauscht werden. 
Folgende Werte sind daher abzuspeichern: 


Speicherplatz Speicherinhalt Bemerkung 


$05 23 $08 Anzahl der auszutauschenden Bytes 


09 &% $00 low \_ zu | gehörige 
DA 2 606 high Adresse 
$0c ?a 808 low zu J gehörige 
$oD et 606 high J Adresse 


In jeder der beiden W-Zeilen werden die entsprechenden Speicherplätze 
mit den angegebenen Werten überschrieben und die Eingabe je W-Zeile 
mit RETURN abgeschlossen. 


In ähnlicher Weise können mit den Eingaben )M( und )0600-060F( 
die im Test zu verarbeitenden Speicherbereiche angezeigt und gesetzt 
werden. Um den korrekten Ablauf unseres Programmteils überprüfen 
zu können, speichern wir in diesen Plätzen fortlaufend die Werte $00 
bis $OF ab. 


Nun kann der Programmtest durchgeführt werden. Dazu wird zunächst 
)TX eingegeben. Der Monitor bringt dadurch eine Überschriftszeile 
und eine E-Zeile zur Anzeige. In der E-Zeile ist der Programm-Counter 
durch Überschreiben auf die erste Instruktion des zu testenden Pro- 
grammteils zu setzen, also auf $0500. (Der Inhalt der übrigen Register 
ist in diesem Fall unerheblich). Bei wiederholtem Drücken der 
RETURN-Taste wird das Programm Schritt für Schritt ausgeführt 
bis hin zur BRK-Instruktion. Durch Aufruf des Speicherbereichs 
S0600-S060F kann anschließend die korrekte Verarbeitung über- 
prüft werden. 


In ähnlicher Weise kann das Programm auch mit Hilfe der Monitor- 
Befehle TRACE und JUMP getestet werden. Wie bereits schon einmal 
durchgeführt wird mit )T( eine E-Zeile zur Anzeige gebracht. In dieser 
E-Zeile wird dann durch Überschreiben der Befehlscode E zu J und der 
Programm-Counter zu 0500 abgeändert. Nach Drücken der RETURN- 
Taste springt der Monitor zur Adresse $0500 und arbeitet das dort 
gespeicherte Programm ab, bis die BRK-Instruktion am Ende der 
Befehlsfolge erreicht wird. Der Monitor meldet sich dann mit einem 
Registerausdruck zurück. 


Die Überprüfung der Speicherplätze $0600-$060F zeigt, daß durch den 
erneuten Austausch die ursprüngleichen Speicherinhalte wiederher- 
gestellt wurden. 


Die Durchführung dieser beiden Tests führt zu folgenden Bildschrim- 
ausgaben: 


: AA 
:GB- ar 
: OSB 
EA 
ar 
:OGA-Aar 
:<PC> SR AC 
sa aa A 
:a5a2 20 00 
:0503 20 58 
:a505 30 07 
a5 20 07 
05a 20 Gr 
:a5an 20 BF 
:5aE 20 07 
:850D 30 07 


mnmmnmmmmmm—-zE3zZE3 


4------ 
<4-- 
+ 


‚asab 32 08 
:858E Ba 6 
‚sie Ba da 
0a aner 
asien 
asia 
:<PC> SR AC 
‚asce Ga a 
:<PC> SR RC 
‚asia Ba 88 
asia 
asien 
 a5as-asar 


Pe a ee 
zzrzmmu-rrzmmm 


3.2 Adreßrechnung 


Eine weitere Routine ist erforderlich, um die Variablen I und J sowie 
die dazugehörigen Adressen weiterzurechnen. Eine gemeinsame Sub- 
routine soll mit dem Displacement X=$00 auf die Variable I samt der 
dazugehörigen Listenadresse und mit dem Displacement X=$03 auf die 


Di 
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Zu a 
ne -J -jJ -j -j 1x”) [3%] [8] x} F [x 
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FC 


.4---- - -- 


FC 


Rn. dr Br 
aa Aa a da ae 
aa as ge ae ae 

3 2:3 85:7 
az a4 45 a6 dr 
ge ac Gb BE Gr 

MNC-CODbE 
LOY 605 
DE'Y 


LDA 09). Y 

TAX 

LDA (sc). Y 

STA (#09), W 

TARA 

STA (Facy, Y 

DEY 

? 

DEY 

EPL 8503 

ERK 

a. 
ge ac 6b GE GF 
92 a4 05 06 07 

MNC-CODE 

LDY +05 

MNC-CODE 

ERK 

3.4.96,2 
a2 a4 05 06 97 
ae ac aD GE Gr 


Variable J samt der entsprechenden Adresse anwendbar sein. 


es 


Im Hauptprogramm erscheint also 


LDX = $00 Er 
JSR $0520 E 


bezeihungsweise 


LDX =$03 aa 
JSR $0520 Er 


Die Subroutine selbst, die zunächst in den Speicherstellen $0520 ff 
erstellt wird, besteht aus der Befehlsfolge: 


* D: 8520-5466 2-3 MHC-CODE 
* F:a526 Fe 0& INC 385. = 
* F:0522 18 LLC 

* F:8523 ES 83 LCA #03, % 
* F:9525 65 05 ADC +45 

* F:aS27 >5 099 STA #09, 8 
* F:0529 So 02 ECC 0520 
* F:952 Fe on INC FR. x 
* F:552D 1a) RTS 


Diese Subroutine wird in gleicher Weise wie vorher die Austausch- 
routine mit Hilfe des Monitors ab der Adresse 40520 eingegeben. Der 
Test kann ähnlich wie bei der Austauschroutine mit TRACE und 
EXECUTE erfolgen, nachdem vorher die benutzten Zero-Page-Speicher- 
plätze entsprechend vorbereitet wurden. Es ist jedoch darauf zu achten, 
daß in der ersten E-Zeile neben dem Programm-Counter auch das X- 
Register richtig ($00 bzw. $03) gesetzt wird. 
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Der Test mit.Hilfe von TRACE und JUMP ist dagegen in zweifacher 

Weise möglich: | 

_ Die letzte Instruktion der Subroutine (=RTS) wird vorübergehend zu 
BRK abgeändert. Vor dem Jump ist auf die richtigen Inhalte des 
Program-Counters und des X-Registers zu achten. 

— Die Subroutine bleibt unverändert. Dafür muß ein kleines Testpro- 
gramm erstellt werden: 


+ D: 0549-0 1 = 3 MNC-CODE 
* F:H546 r2 a8 LDbS =Fad 
* F:8942 zu za 65 JSR 6320 
* F:4545 ce ERK 
beziehungsweise 

* D:9549-B008 : ae A MNS-CODE 
* F:6548 Rz 63 LDA =+03 
* F:a42 za za 05 JSR 0528 
+ BRK 


F:6545 512) 


Der Jump erfolgt nun zur Adresse $0540. 


In allen Fällen ist vor und nach dem Test der Inhalt der Zero-Page- 
Speicherplätze 08 - $0A (bei X=$00) bzw. $0B - $0D (bei X=$03) zu 
überprüfen. 


3.3 Vergleich zweier Wörter 


Ein weiterer noch besonders zu diskutierender Programmabschnitt ist 
der Verlgeich zweier Wörter. Um die Programmlaufzeit zu verkürzen, 
soll der byte weise Vergleich abgebrochen werden, sobald das Ver- 
gleichsergebnis eindeutig feststeht. Der Vergleich beginnt deshalb mit 
den höchstwertigen Bytes. Nur wenn diese Bytes den gleichen Inhalt 
haben, muß der Vergleich mit den nächstniedrigen Bytes fortgesetzt 
werden und so fort, bis alle Bytes der Wörter verglichen wurden. 


X | 


Wie für die Tauschoperation wird die indirekte Adressierung mit dem 
Displacement Y benutzt. Die höchstwertigen Bytes haben das Dis- 
placement Y=$00. Für die Durchführung des Vergleichs ist demnach 
folgende Befehlsfolge erforderlich: 


LDY =$00 Displacement 

LDA ($09),Y X Vergleich eines Byte-Paars, beginnend 
CMP ($0C),Y 3 mit den höchstwertigen Bytes 

BCC > kein Austausch 

> Austausch 

INY Erhöhung des Displacements um 1 


CPY $05 Vergleich mit der Wortlänge L 
BNE Rücksprung zum Vergleich des nächsten Byte-Paars 
BEQ > kein Austausch 


} Austauschroutine 


erste Instruktion nach der Austauschroutine 


Diese Vergleichsroutine kann nun ab Speicherplatz $0560 in bereits 
bekannter Weise eingegeben werden. Die relativen Adressen bei den 
Sprungbefehlen, deren Sprungziele außerhalb der Routine liegen 
können zunächst auf $00 gesetzt werden. Man erhält dadurch: 


* D: a5684-Eadc * u u MNC-CODE 

* F:O5658 Aa ac LDY =+ad 

* F:aS62 B1 49 LDA #03), Y 
* F:aSö4 bı &c CHF C$aC), Y 
* F:0566 Sa 84 ECC FO568 

* F:4565 bo a8 ENE +8I6A 

* F:G56A CS INY 

* F:O56B c4+ 85 CP +65 

* F:856D ba F? EBENE #4562 

* F:856F Fa ac BEG #4571 
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3.4 Zusammenfassung der Vergleichs- und der Austauschroutine 


Mit Hilfe des RELOCATE-Befehls ist die bereits vorher erstellte Aus- 
tauschroutine an die eben eingegebene Vergleichsroutine anzuhängen, 
damit im Anschluß daran das Zusammenwirken beider Routinen ge- 
testet werden kann. Für den Transfer der Austauschroutine von den 
Speicherplätzen $0500-$0510 zu den Speicherplätzen im Anschluß 
an die Vergleichsroutine ($0571 ff) sind folgende Monitoreingaben 
erforderlich: )R{ und dann )0500-0510 TO 0571. Die vierte Adresse 
wird vom Monitor selbst errechnet. 


Mit dem Monitor-Befehl DISASSEMBLE (Eingaben: )DX und )0560- 
0581) kann der so entstandene Programmteil überprüft werden. Nun 
können auch die relativen Adressen in den Sprungbefehlen der Ver- 
gleichsroutine entsprechend angepaßt werden, so daß ein ablauffähiges 
Teilprogramm entsteht, das in ähnlicher Weise wie vorher die Aus- 
tauschroutine getestet werden kann. Ein Austausch erfolgt jetzt aller- 
dings nur dann, wenn das in den Adressen $0600-$0607 abgespeicherte 
Wort “inhaltlich größer” ist als das in $0608-$060F abgespeicherte. 


* R:85609-6516 TO 0571-8551 

+ D:8960-0551 iR 3 MNC-CODE 

+ 1:0568 Ra a8 LbY =+04 

+ 1:09652 E1 69 LDA (#093, 
* 1:a564 bi &c CHFOC$BC). 
* 1:0566 33 13 EC 3551 

* 1:4568 ba 87 . BNE #6571 

* 1:056A CS INY 

* 1:8566 4 05 CFY +85 

* 1:656D ba F3 ENE +uS62 

* 1:656F Fa 16 EEu #651 

* 1:0571 A4 65 LOY +95 

* 1:4573 35 bE'Y 

* 1:4974 Bi 03 LDA CF63>, 
* 1:8976 AR TA® 

* 1:0977 B1 8C LDA FACH, Y 
* 1:0579 91 09 STA #932, Y 
* 1:457B SA TARA 

* 1:057C s1 &C STA <FaCH 
* 1:a57E 85 DE'Y 

* I:097F 10 F3 EFL 4574 

* 1:0551 ac ERKE 


Vor dem Test ist auch hier auf den korrekten Inhalt der verwendeten 
Zero-Page-Adressen zu achten. Der Test kann also wie folgt durchge- 


führt werden: 


* M: oaaa-Baar ee 123 45 67 
* W:O0G8-ad07 Ga aa aa aa aa as aa a 
* U:OG0S-GAGF Ga aa 5 aa as a aa a 
* M:OSGA-G&ar 22.923 4 5-6 7 
+ W:asad-Eeir BE ae am ae ac ab GE Gr 
+ W:OSEAS-GEBF Ba al ae ar a4 a5 ae dr 
* T:<PC> SR AC XR YR SP MNÖ-CObE 

* T:0550 ac Ga aa ac FC LbY =+08 

* B:<PC> SR AC X&R YR SP MNC-CODE 

* E:6581 B1 85 08 FF FC ERK 

* M:GEOG0-ASarF ne». 2. 283 E38 7 
+ NU:G600-G6 Baal de ar 4 5 a ar 
* W:ESES-AsEF GE 03 ar a al ab GE Ar 
* T:<PC> SR AC XR YR SP MNÖ-CODE 

+ T:0560 6a ga ac aa FC LDY =tad 

* B:<SPC> SR ACC KR TR SP MNÖ-CODE 

+ E:85°1 Ea ca Ga ac FÜ ERK 

* M: gsad-asar a 1.2.3 4:8. 8:2 
+ W:o608-A6ir Aa al ae ar a4 5 a ir 
* W:OsSES-GEdF GE eh ae al ab GE Gr 


4. Erstellung des Gesamtprogramms 


Nun sind alle Vorbereitungen getroffen, die gesamte Sortierroutine zu 
erstellen. Der Ablauf ist im Prinzip der gleiche, wie er bei der Erstellung 
der Unterroutinen dargelegt wurde. Das Gesamtprogramm entspricht 
im Aufbau genau dem gezeigten Programmablaufschema. Die bereits 
erstellte und getestete Vergleichs-/Austauschroutine kann mit Hilfe 
des RELOCATE-Befehls in das Hauptprogramm unverändert über- 
nommen werden. Die Transferierung der Subroutine zur Adress- 
rechnung in die an das Hauptprogramm anschließenden Speicher- 
plätze ist folgendermaßen vorzunehmen: 


— Transferieren durch Eingabe von )R( und )0520-052D TO 038B( 


— Linken durch Eingabe von )L( , )033A-038A( und X (die A-Zeile 
bleibt unverändert; daher nur Drücken der RETURN-Taste). Die 
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abgeänderten JSR-Instruktionen werden zur Kontrolle angezeigt. 


:- AS2A-AS2O TO GE2EB-0398 
: GEZA-02398 
9520-0520 TO 3338-0338 


m | TI 7 7 


:0339 za SE 63 JSR #G35E: 
: 035: za SE 03 JSR 8358 
Damit ist das Sortierprogramm fertig. 
‘ 


5. Abspeicherung und Dokumentation 


Das Sortierprogramm kann nun abgespeichert werden. Dies geschieht 
mit den Monitor-Eingaben: )S( und )033A-0398 SELECTION SORT“. 


Zur Erstellung eines Programm-Listing durch den Drucker ist dieser 
zunächst mit )PX zuzuschalten. Für die Auslistung ist dann einzugeben: 
INK, )SELECTION SORT sowie )D( und JO33A - 03981. 


N:SELECTION SORT 
D:a33A-a328 1 2 3  MNG-CODE 

1:a33A DE CLD CLD 

1:a32E Aa a1 LOA =+61 1, 
1:4230 ss ag STÄA Fo Inn rn AR 
1:833F AS a6 LER a5 2% Y n 
I:a241 as 09 sta Fa3 mel 1, 
1:a2343 AS ar Lob a7 _ 89 id | 
1:0345 as GA STA FEAR atlır MN 
1:a347 AS Ke LER a8 

1:0349 35 GE STA $oB 

1:034B AS a9 LDA +09 I=-1I 

1L:A240 ss 06 STA ac | 

I:a&4F AS GA LEA Fan 

1:4351 ss a - STA Fan ni ' 
1:4353 n=2 0% LbX =$6% Hua vw 
1:4355 za SE 03  TISR 0388 . 


Bl 
Va 


Kae BE zu BEE un BEE zu BE u BE nn BE 2. BE 2. BEE 2 BuS Bug 2 Bug 220 Bug 2 Buy De DR nu u 2 u 2 u zug ee ee Ba ee Eee BE er Re SE er ER ae BR ae BEE ur ER ae BEP SEE us SER REF ER 


Ei 


CPx 


CEP* 
| BCC 
| RTS 
"> INC 
ELE 


LDR +89, % 
son 34 SUBROUTINE 


ABC 

STA 
»ECC 
| Inc 
L>RTS 


=t00 29 
EaF). VE 
EEE, 
sazralß! 
+0369 
<o5_ 839 
$A3SA — 
0379 
a5 8) 
£9 
san, y 
EB, 
CE, y 
FE 
EBEN, T 
eh 
EISIEITR 


VERGLEICH 


AUSTAUSCH 
(I)«> (7) 


ı FRE! 


Eu4 28 J=N ? 


: 0353 


=$00 
$a2SE 
+88 

a4. 98 I<N? 


$aF47 


as. = 
MR < 


$a9. x ADRESSRECHNUNG 


sag 77° 
aA. x 


Um einen Überblick über die Verwendung der Adressen $04 bis $07 zu 
erhalten, kann ein entsprechender Verwendungsnachweis erstellt 
werden, und zwar durch die Eingaben: )L(, )033A-0398& und die Adreß- 
angaben in der A-Zeile )0004-0007 TO 0000(. 


(I) <= (J) ? 
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* L:HE3A-5395 

* A: aaa TO Gaka-aae 

* 1:433F RS GE LDA Fic 
* 1:9%43 AS 0° LDA 47 
* 1:03655% c4 05 CPY #605 
* 1:293659 A4+ 65 LDY +69 
* 1:G37E E4+ Ad CP= #04 
* 1:03365 E+ 54 CF3 Fed 
* 1:4396 55 05 Abc 55 


6. Einbindung der Sortierroutine in ein BASIC-Programm 


Unmittelbar am Beginn des BASIC-Programms muß der Sortierbereich 
für den BASIC-Interpreter gesperrt werden. Mit POKE 52,0:POKE 
53,16 werden zum Beispiel alle Speicherplätze oberhalb $1000 = 4096 
(dezimal) geschützt. 


Vor dem Aufruf der Sortierroutine sind die Parameter N,L und die 
Anfangsadresse des Sortierbereichs im Zero-Page zur Verfügung zu 
stellen: 


POKE 4,N Anzahl der Wörter 

POKE 5,L Länge eines Wortes 

POKE 6,0 Anfangsadresse low 

POKE 7,16 Anfangsadresse high (4096 = 16x256) 
SYS 826 Sortierroutine 


Der Sortierbereich kann im BASIC-Programm nur mit PEEK und POKE 


angesprochen werden. 


Die Sortierroutine in Maschinensprache ist je nach Länge der zu sor- 
tierenden Wörter ca. 50- bis 200-mal schneller als das eingangs gezeigte 
BASIC-Programm (vergleiche Abbildung 3). 


L = Anzahl der Bytes pro Wort 


T = Laufzeit der Sortierroutine (Sekunden) 


10) 50 100 150 200 250 


N = Anzahl der zu sortierenden Wörter 


Abbildung 3: SELECTION SORT - Maschinenprogramm 


Die korrekte Arbeitsweise der Sortierroutine kann mit folgendem Pro- 
gramm getestet werden: 


100 REM #+:* TESTFROGRAMM FUER SELECTION SORT #r* 
116 POKE 52, & 

124 FOKE 53,16 

136 N=20:L=8 

140 REM AUFBAU DER TESTLISTE 

158 FÜR #=8 TO L#+N-1 

164 FÜKE 4U9s+X. EI+ZEHRENDCL) 

178 NEXT = 

150 REM KONTROLLAUSGABE DER UNSORTIERTEN LISTE 
128 FRINT"LCLRJ":S=1:G0SUB 326 

za REM SORTIERYORGANG MIT LAUFZEITERFASSUNG 
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218 
220 
236 
240 
250 
Pia) 
erde 
230 
230 
ac 
>16 
32a 
338 
346 
358 
K1-10) 
rc 
EI-15 
+94 
420 
410 
426 


FÜKE 4; N d 

PÜKE 5.L 29 

FOKE 8: 8 "a 77 
7a 


FRINT"LAUFZEIT =" £TI-T268 "SEKUNDEN" 
REM KÜNTROLLAUSGABE DER SORTIERTEN LISTE 
PRINT "LHCIME ]" :S=N+2:GOSUB 320 

END 

REM ROUTINE FUER KONTROLLAUSGABE 

FÜR I=1 TON 

Tg=" n 

FÜR J=1 TOL 
T$=T$+CHR$CPEEK (4A3E+L HC I-13+0J-19 3) 
NEXT J 

PRINT SFCiS> T$ 

NEXT I 

RETURN 

REM --- ACHTUNG -- 

REM FUER LCLRI UND CHOMEI SIND DIE 

REM ENTSFRECHENDEN SYMEOLE EINZUSETZEN! 


em 


en 


EINFUEHRLING 


MÖNJANRA.’L STELLT EINE WEITERENTWICKLUNG DES BEWAEHRTEN FET-MONI- 
TORS JANA DAR. UEBER DIE NOTWENDIGE ANFASSUNG AN DIE CEM-YERSION 
HINAUS KONNTE DIE LEISTUNGSFAEHIGKEIT DIESES MONITORS ERHEBLICH 
GESTEIGERT WERDEN. NEBEN EINER WEITEREN WERBESSERLUNG DER BETRIEBS- 
SICHERHEIT UND DES BEDIENLNGSKOMFÜRTS EIETET MÜNJANA-L EINE REIHE 
ZUSRETZLICHER UNG TEILWEISE NEUARTIGER BEFEHLE. 


BESONDERS HINZUWEISEN IST AUF FOLGENDE EIGENSCHAFTEN DES MONITORS 
MONIANA.”L: 


- BENUTZERFLEHRUNG 
BEIM AUFRUF EINES BEFEHLS MERDEN DIE ZULETZT BENUTZTEN FARA- 
METER ANGEZEIGT. DALURCH WIRD bIE EINGABE DER NEUEN PARAMETER 
WESENTLICH ERLEICHTERT, DA NICHT SELTEN DIE ALTEN PARAMETER 
UNYERRENDERT ÜDER NAHEZU UNYERRENDERT ELEIEEN KOENNEN. 
ZUMINDEST SIND CAMIT ABER DIE FÜRMATE DER EINZUGEEENDEN 
FARAMETER VORGEGEBEN UND BELIENUNGSFEHLER AUSGESCHLOSSEN. 


- DEBUGGING-HILFE 

MIT DEN BEFEHLEN TRACE UND EXECUTE KANN EIN FRÜGEAMMAELAUF 
SCHRITTWEISE DURCHGETESTET WERDEN. YÜR JEDEM FRÜGRAMMSCHRITT 
HERbEN DER EEFEHLSZAEHLER UND ALLE REGISTER EINSCHLIESSLICH 
bES STACK-FÜOINTER ANGEZEIGT UND KOENNEN EELIEEIG YERAENDERT 
WERDEN. ZUSRETZLICH MIREC DER NRECHSTE FRÜGRAMMSCHRITT IN 
MNEMÜNISCHER SCHREIBWEISE AUSGEGEBEN. SFRUNGEEFEHLE WERDEN 
ENTSPRECHEND DEN GESETZTEN FLAGS AUSGEFUEHRT. DIE BEFEHLE 
TRACE UND EXECUTE BEHAEHREN SICH BESONDERS BEIM DEBUGGING. 


- BIREKTE KORREKTUR DISASSEMELIERTER FRÜGRAMMTEILE 
BISASSEMELIERTE UND AUF GEM BILDSCHIRM DARGESTELLTE FROGRAMM- 
TEILE KÖÜENNEN UNMITTELBAR INHALTLICH VERRENDERT ODER IM 
SFEICHER VERSCHOBEN WERDEN. 50 IST ES IN EINFACHER WEISE 
MÜESLICH,. IN EINEM FRÜGRAMM EINZELNE INSTRUKTIONEN ZU YER- 
HENDERN. AUSZUTAUSCHEN. ZU DUFLIZIEREN. EINZUSCHIEBEN ODER 
HEFALSZLINEHMEN. 


- RELOCATE-. LINK- UND AbDRESSING-BEFEHL. 
MIT HILFE DES FELÜCATE-BEFEHLS KOENNEN SFEICHERINHÄLTE 
BELIEEIG YERSCHÜBEN ODER DUPLIZIERT WERDEN. DER LINK-BEFEHL 
SORGT FUER EINE ENTSPRECHENDE ABAENDERUNG ALLER RELEYANTEN 
AbRESSEN, WIE SIE IM ZUSAMMENHANG MIT DER YERSCHIEEUNG YON 
FRÜGRAMMTEILEN ERFORDERLICH IST. DURCH DEN ADDRESSING-BEFEHL 
KANN BER LINK-EEFEHL MÖOLIFIZIERT HERCGEN UND EIN AbRESSEN- UND 
SLUBROUTINEN-YERMENGUNGSNACHMEIS ERSTELLT HERDEN 
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&. LEBERSICHT ALLER MONJANF“1L-EEFEHLE 


nn nn u ze mm ne ann dal mrene Maar mans Munie Mayer Mans Ianat Auer Mine! Akne miekk mm Made sous Auen menen Hercs miese nnee anna 
mem wuian Inne Iren dann deden Mande dad Mina Maren Mann Mmans snuen Mens Anne MraNe smena arena mars umamn mass sure, mus sende mmuen mummm anaan Tram sueer Meat aan are ars aan 


- CODIERHILFE 
bER EEENFALLS NEUE FEED-EEFEHL ERLEICHTERT DIE CODIERUNG UND 
EINGABE NEUER FRÜGRAMMTEILE DURCH EINE AUTOMATISCHE BERECHNUNG 
DER FASSENDEN INSTRUETIONSADRESSE UND EINE UNMITTELEARE 
ANZEIGE DES EINGEGEBENEN MASCHINENBEFEHLS IN MNEMONISCHER 
SCHREIEMEISE. 


CODE | EEFEHL EEMEREUNGEN 


—- WAHLWEISE DRUCEAUSGABE 
MIT HILFE DES FRINT-BEFEHLS KANN WAHLWEISE EINE ZUSRETZLICHE 
BRUCKAUSGABE ALLER MONITOR-BILDSCHIRMANZEIGEN YERANLASST 
WERBEN. DACURCH IST EINE FROTOKÖLLIERUNG WON MASCHINEN- 
FRÜGRAMMEN IN EINFACHER UND KÖMFÜRTAELER WEISE MOEGLICH. 


AbCDRESSING IN Y"EREINDUNG MIT L 
N BREERAE AND REGISTER DUMF HUF NACH ERE 
CONTINUE EEI CD. L UND M 
LISASSEMELE 
E=ECUTE ÖÜNE STEF “EREINDUNG MIT T 
FEED YEREINDUNG MIT D 
INSTRUCTION MODIFICATION V"EREINDUNG MIT D 
JUMF TO MACHINE FROGEAM "EREINDUNG MIT T 
LINK 
MEMORY DIUMP 
NOTE 
FRINT 
FELÜCATE 
SAYE OM TAFE #1 
TRACE 
NRITE IN YEREINDUNG MIT M 


CHANGE Tü BASIC 


20 21 


Yal 
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ALLGEMEINE HINWEISE 


mme zasms sone muune Sun main mamma made mmere mie yommn same wor mins ment sone mans sonen 
= 222222 222 2m mm 


MÜNTANF.’1 BELEGT DIE SFEICHERFLAÄETEZE Faacc -— $37FF. DER MONITOR 
IST IN EINEM ZK-EYTE-RÜM GESFEICHERT. FUER DAS IM CEM EIN FREIER 
SOCKEL YÜRGESEHEN IST. NACH DEM EINSTECEKEN DES RCM STEHT 
MONTANA.-1 BEI EINSCHALTEN DES COMFUTERS ÜHNE LAGEVÜRGANG SOFÜRT 
ZUR WERFUEGUNG. EINE ZERSTÜERUNG DES MONITORS DURCH FRÜGRAMMIER- 
ODER BELIENLNGSFEHLER IST 50 GUT WIE AUSGESCHLÜSSEN 


bER MÜNITOR-AUFRUF ERFOLGT DURCH: 
SY5 Zeaae 
bCER KÜRREETE START MIEO ANGEZEIGT MIT: 
+ =: MÜNITANR."1 C>13>88 G.H. BAUER 


ALLE DURCH DEN MONITOR AUSGEGEBENEN EILDSCHIRMZEILEN SIND IN DER 
1. STELLE BURCH "*" GEKENNZEICHNET. DIE 2. STELLE DIENT ZUR ANZEIGE 
ON EINGABE- BZU. YERREEEITUNGSFEHLERN. AUF DIE DURCH AUSGABE 
EINES "7?" HINGEWIESEN WIRD. CIE 3. STELLE ENTHRELT IMMER DEN 
BEFEHLSCODE. DER GLEICHZEITIG DIE ZEILENKENNZEICHNUNG DARSTELLT 
EIN "*" IN DER LETZTEN STELLE EINER ZEILE ZEIGT AN. DASS FARALLEL 
ZUR EILDSCHIRMANZEIGE EINE DEUCHKAUSGABE ERFÜLGT. DIE SEITENEIN- 
TEILUNG ENTSFRICHT GANN DEN ANFÜRDERUNGEN DER DRUCKAUFBEREITUNG. 


EEIM START DES MÜNITIORS RICHTET DIESER DEN BREAK-VEKTOR DES 
SYSTEMS AUF SICH. 50 DASS JEDE ERK-INSTRUKTION IN EINEM FRÜGRAMM- 
AELAUF AUTOMATISCH ZU EINEM MÖONITÜR-AUFRUF FUEHRT. DER MONITOR 
MELbET SICH IN DIESEM FALL MIT DER KENNUNG "E" UND EINEM REGISTER- 
AUSZUG. DIE FEGISTERINHÄALTE SAMT BEFEHLSZAEHLER UND STACK-FOINTER 
MERCEN AUTOMATISCH ZWUISCHENGESFEICHERT. 50 DASS DAS FRÜGRAMM NACH 
BESEITIGUNG DER ERE-INSTEUKTION IN EINFACHER MEISE AN DER GLEICHEN 
STELLE UND MIT DEN GLEICHEN REGISTERINHALTEN FÜRTGESETZT WERDEN 
KANN. 


ALLE DURCH DEN MONITOR WERWENDETEN ZERÜ-PAGE-SFEICHERFLAETZE 

‘10 — #4F> WERDEN BEIM VERLASSEN DES MÜNITÜORS IN DEN ZUSTAND YÜR 
AUFRUF DES MÜNITORS ZURUECKVERSETZT. EINE BEEINTRAECHTIGLUNG 
ANDERER FRÜGRAMME ÜDbER DES BETRIEESSYTSTEMS DURCH DEN MONITOR IST 
DAMIT ALSGESCHLÜSSEN 


MONJANRA-1 BENUTZT IM STACK NUR DIE FLRETZE UNTERHALE 60 (=$01650). 
DADURCH BLEIET GER STACK-BEREICH YÜN #FF — #61 FUER DEN TEST WON 
FRÜGRAMMEN YERFUEGEAR, ÜHNE DASS GEGENSEITIGE STOERLUNGEN AUFTRETEN 
KOENNEN. 


= un 


iin A 


IN ALLEN FRELLEN WERSTEHEN SICH SFEICHEREEREICHE. DIE DURCH START- 
LIND ENGADRESSE DEFINIERT WERDEN. INKLUSIVE DIESER AbRESSEN DIES 
IST INSBESÖNDERE EEI DEN BEFEHLEN A. L. R UND 5 ZU BERCHTEN. 


CIE AUSFUEHRUNG DER BEFEHLE D. 
STÜF-TASTE AEGEBRÜCHEN WERDEN. 


L UND M ERNN DURCH DRUECKEN DER 


NACH AUSGABE EINES FEHLERHINWEISES ©"?" IN DER 2. STELLE> IST STETS 
MIT LER EINGABE EINES BEFEHLSCODE FORTEUFÄHREN. 


IN DEN EILDSCHIRMAUSGABEN WERGEN FOLGENDE AEKUERZUNGEN VERWENDET : 


<PC> = FRÜGRAMM COLNTER 
SR = STATUS REGISTER 
AC = ACCLUMULATOR 
ER = »-REGISTER 
YR = Y-REGISTER 
SP = STACK FOINTER 
MNC-CObE = MNEMÖNIC CODE 
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EEFEHL 


MEMORY DUMF 
WEITE 


DISASSEMELE 
INSTRUCTION MODIFICATION 
FEED 


TRACE 
E=sECUTE ONE STEF 
JUMF TC MACHINE FRÜGRAM 


RELOCATE 
LINK, ADDRESSING 


SAWE 


FRINT 
NOTE 


CONTINUE 


CHANGE TC EASIC 


4. EINZELEESCHREIBUNG DER MONJANR-L-BEFEHLE 


DIE EINZELNEN BEFEHLE SIND IN FOLGENDER GEUFFIERUNG UND 
REIHENFÜLGE BESCHRIEBEN: 


ERLRELITERUNGEN 


LESEN UND SCHREIEEN 
„ON SPFEICHERINHALTEN 


LESEN LIND 
SCHREIBEN WÜN 
MASCHINENEEFEHLEN 


TEST 
“EN 
FPRÜGEAMMTEILEN 


VERSCHIEBEN UND LINKEN 


> YO SFEICHERBERETCHEN 


ARESFEICHERN AUF EAND 


DRUCK- 
AUSGABE 


FÜRTSETZUNG DER EILD- 
SCHIRMAUSGABE 


RUECKEEHR ZUM EASIC- 
EETRIEBSSYSTEM 


MH = MEMÖRT DUMF 


ee ee a eh EL BLRERLRURERTRIRIRIRIRTRURIRURT RUHT 
Da Da al De Le DE a DD a De 


BUFCH DIESEN EEFEHL KANN EIN MIT HILFE "ÜüN START- UND ENDADCRESS 
BESTIMMERRER SFEICHERBEREICH ZUR ANZEIGE BZW. ZUR DRUCKAUSGABE 
GEERACHT WERDEN. IST DIE ENDADRESSE KLEINER ALS DIE STÄRTADRESSE 
“Z.E. GLEICH Each, 50 WERDEN BEGINNEND MIT DER STÄRTÄADRESSE & 
ETTES AUSGEGEBEN. GAMIT IST ES MOEGLICH & EYTES LEDIGLICH DURCH 
EINGABE EINER AbRESSE ZUR ANZEIGE ZU ERINGEN. 


DIE ANWENDUNG DIESES EEFEHLS ERFOLGT IN ZWEI FHÄSEN: 


EINGRAEE: M., RETURN 


AUSGABE: CIE BEIM LETZTEN M- BZU. D-BEFEHL YERMENGETE START- UND 
ENDALRESSE “BEIM ERSTEN AUFRUF NACH START DES MONITORS 
DIE AbRESS-MASKE Beaa-Baae). 


EINGABE: UEBERSCHREIEEN DER ADRESSEN IN BELIEEIGER REIHENFOLGE. 
DAS UEBERSCHREIBEN ANDERER STELLEN FUEHRT ZU KEINER 
VERARBEITUNG. DIE ZEILENKENNZEICHNUNG "M" MUSS TEDÜCH 
ERHALTEN ELEIBEN. DIE EINGABE WIEDb MIT RETURN BEENDET. 


HEGESFEICHERTE ADRESSEN UND SPALTENUEBER- 

SCHRIFTEN. 

Z-ZEILE£N>: JE FÜSITIONSZEILE FÜRTLAUFEND & EYTES IN 
HE#ADEZIMALER SCHREIBWEISE. 

5-ZEALE: SIND MEHR ZEILEN AUSZUGEBEN, ALS AUF DEM 
EILDSCHIRM ZUR ANZEIGE GEBRACHT WERDEN 
KOENNEN, SC WIRD DIE AUSGABE ABGEBRÜCHEN. 
SOBALD DER BILDSCHIRM GEFUELLT IST. IN DER 
LETZTEN ZEILE ERSCHEINT EIN "C" <= CONTINUE>. 
DURCH EINFACHES DRUECKEN DER RETURN-TASTE 
KANN DIE AUSGABE DER NAECHSTEN SEITE 
“ERANLASST WERDEN. 

BEI GLEICHZEITIGER DRUCKAUSGABE UNTERBLEIET EINE UNTER- 

BRECHUNG DER BILDSCHIRMAUSGABE NACH JEWEILS 23 FÜSITIONS- 

ZEILEN SOWIE DIE AUSGABE EINER C-ZEILE. STATT DESSEN WIRD 

IN GER DRUCKAUFBEREITUNG EINE SEITENEINTEILUNG YOR- 

GENÖHMEN. 


AUSGABE: M-ZEILE: 
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are „. ER Er Ele, en 1. „en, 1... Ra de Pre Ar EA Ne? are ER hr Pe 


kl = WRITE 


ELELE) EEE ELRL RR, aus DELBLFLRUR nn BE er re 
n.. ee naar 


CIE DURCH EINEN M-EEFEHL ZUR ANZEIGE GEERÄACHTEN SFEICHERINHALTE 


EOENNEN MIT HILFE DES 


H-EEFEHLS EELIEEIG YVERRENCERT WERDEN BEI 


EINGAEE EINER REGERENDERTEN STARTADRESSE HIRD DER ANGEZEIGTE 
SPEICHERINHALT EEGINNEND MIT DIESER ADRESSE AREGESFEICHERT. DA DER 
SFEICHERINHALT UNTER DER URESFRUENGLICHEN ADRESSE EESTEHEN ELEIET. 
ERFOLGT DADURCH EINE DUFLIZIERLUNG. 


EINGREE : 


AUSGABE : 
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DIE STARTADRESSE UND CIE SFEICHERINHALTE KÖÜENNEN DURCH 
LEEERSCHREIBEN EELIEEIG VERRENDERT WERDEN. DAS UEBER- 
SCHREIBEN ANDERER STELLEN FUEHRT ZU KEINER VERARBEITUNG. 
DIE ZEILENKENNZEICHNUNG "WM" MUSS JEDOCH ERHALTEN ELEIEEN. 
DIE EINGABE WIRD MIT RETURN AEGESCHLÜSSEN. 


DIE EINGEGEBENE STARTADRESSE UND CIE ABGESPEICHERTEN 
WERTE WERDEN AUSGEGEBEN DIE ENDADbRESSE WIRD ENTSPRECHEND 
DER STARTADRESSE KÜRRIGIERT. WEICHEN DIE AUSGEGEBENEN 
WERTE YÜN DEN EINGEGEBENEN Ab. 50 IST DER GEWÄEHLTE 
SPEICHERBEREICH NICHT DURCH EIN RAM BELEGT. 


AA ee RA AA ee AA ee A 


Db = LISASSEMELE 


ln Beer us a By .n ET Re a er aa RR ee ER 


ee nnncne ernannten 


DURCH DIESEN BEFEHL KANN EIN MIT HILFE WON START- UND ENDADRESSE 
BESTIMMERRER FROGEAMMABSCHNITT CISASSEMELIERT ZUR ANZEIGE BZW ZUR 


PRUCERUSGABE GEERACHT WERDEN. 
STARTAGRESSE (ZE. GLEICH aaa). 
STARTAGRESSE NUR EINE INSTRUKTION AUSGEGEBEN. 
MOEGLICH. 


IST DIE ENDADCRESSE KLEINER RLS DIE 
50 WIRD EEGINNEND MIT DER 
DAMIT :.IST ES 

EINE INSTRUFTIOM LEDIGLICH DURCH EINGABE EINER ADRESSE 


zUFR ANZEIGE ZU ERINGEN. 


CIE ANWENDUNG DIESES EEFEHLS ERFOLGT IN ZWEI FHASEN: 


D., FETURN 


bIE EEIM LETZTEN M- BZW. D-EEFEHL VERWENDETE START- UND 
ENDALFESSE “EEIM ERSTEN AUFRUF NACH START DES MONITORS 
CIE AbHESS-MASEE Beas-Aaae). 


UEBERSCHREIEEN DER ADRESSEN IN BELIEEIGER REIHENFÜLGE. 
CAS UEEERSCHREIBEN ANDERER STELLEN FUEHRT ZU KEINER 
"ERRRFEEITUNG. DIE ZEILENEENNZEICHNUNG "DC" MUSS JELÖÜCH 
ERHALTEN ELEIEEN. DIE EINGABE WIRD MIT RETURN BEENDET. 
D-ZEILE: REGESFEICHERTE ADRESSEN LIND SFALTENUEBER- 
SCHRIFTEN. 

JE FÜSITIONSZEILE FÜRTLAUFENDb EINE INSTREUK- 
TION IN HE=AbEZIMALER UND MNEMÜNITSCHER 
SCHREIEMEISE. 

SIND MEHR ZEILEN AUSZUGEBEN. ALS AUF DEM 
EILDSCHIEM ZUR AMZEIGE GEERACHT WERDEN 
KÜENNEN. SC WIRD DIE AUSGABE. AREGEBRÜCHEN. 
SOBALD DER EILDSCHIRM GEFUELLT IST. IN DER 
LETZTEN ZEILE ERSCHEINT EIN "Cl" «= CONTINUE} 
EURCH EINFACHES DRUECKEN DER RETURN-TASTE 
ERHN DIE AUSGABE DEF NAECHSTEN SEITE 
“ERANLASST WERDEN. 

EEI GLEICHZEITIGER GRUCKAUSGRABE UNTERELEIET EINE UNTER- 
ERECHUNG DER EILDLSCHIEMAUSGABE MACH JEWEILS 23 FOSITIONS- 
ZEILEN SOWIE DIE AUSGABE EINER C-ZEILE. STATT DESSEN WIRD 
IN DER DRUCKRALFEEREITUNG EINE SEITENEINTEILUNG YÜR- 
GENÖMMEN. 


I@ZEILECN>: 


LC-ZEILE: 
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DIE DURCH EINEN D-BEFEHL ZUR ANZEIGE GEERACHTEN FRÜGRAMMTEILE 
KOENNEN MIT HILFE DES I-EEFEHLS BELIEEIG YWERRENDERT WERDEN. BEI 
EINGABE EINER REGERENDERTEN STARTADRESSE WIRD DIE ANGEZEIGTE 
INSTRUKTION BEGINNEND MIT DIESER AbRESSE ABGESFEICHERT. DA DIE 
INSTRUKTION UNTER DER URSFRUENGLICHEN AbCRESSE BESTEHEN ELEIET. 
ERFOLGT DADURCH EINE DUFLIZIERLING. 


EINGABE: DIE STARTADRESSE UND GER MASCHINENCODE KÜENNEN DURCH 
UEBERSCHREIEEN BELIEEIG YWERRENDERT WERDEN. DAS UEBER- 
SCHREIBEN ANDERER STELLEN FUEHRT ZU KEINER YERARBEITUNG. 
DIE ZEILENKENNZEICHNUNG "1" MUSS JEDOCH ERHALTEN ELEIEEN. 
DIE EINGABE WIRD MIT RETURN REGESCHLÜSSEN. 


AUSGABE: DIE EINGEGEBENE STARTADRESSE UND DER ABGESFEICHERTE 
MASCHINENCODE ‚WERDEN ZUSAMMEN MIT DER ENTSFRECHENDEN 
MNEMONISCHEN INTERFRETATION AUSGEGEBEN. WEICHEN DIE 
AUSGEGEBENEN WERTE WÜN DEN EINGEGEBENEN AB, 50 IST DER 
GEHREHLTE SFEICHEREEREICH NICHT DURCH EIN RAM BELEGT. 
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CIE FUNETIONSMEISE DER F-EEFEHLS ENTSFRICHT WEITGEHEND DER DES 
I-EEFEHLS. LÜCH IM GEGENSATZ ZUM I-EEFEHL WIEb NICHT HUR DIE 
FÜSITIONSZEILE SELEST YERRREEITET. SÖÜNDERN ZUSRETEZLICH DER 
BEFEHLSEREHLEFR ENTSFRECHEND HOCHGESETEZT UND DER NAECHSTE 
AEGESFEICHERTE MASCHINENEEFEHL IM HESAbEZIMALER UND MNEMÖNISCHER 
SCHFEIEWMEISE ANGEZEIGT. DER CURSÖR WIRC AUF GAS HÜEHERWERTIGE 
HALBEYTE DES ERSTEN INSTELUKETIONSEYTTE GESETZT. S0 DASS EINE FRASCHE 
EINGABE EINER WEITEREN INSTRUKTION MOEGLICH IST. 


DIE EINGABE "WON IMSTRUETICNEN MIT HILFE DES F-EEFEHL=S KANN DURCH 
ZURUECESETZEN DES CURSORS UNG ANSCHLIESSENDES AERENDERN DES 
MÖNITOR-BEFEHLSCOLE BEENDET WERDEN ALTERNATIY DAZU KANN DER 
LURSÖR AUCH IN DIE NRECHSTE ZEILE GESETZT UND. DER NEUE BEFEHLSCODE 
UNMITTELEAF DARAUF EINGEGEEEN WERDEN. 


EINGABE: CIE STARTACRESSE UND DER MASCHINENCODE KOENNEN DURCH 
UEEERSCHREIBEN BELIEBIG WERRENDERT WERDEN. CAS UEEER- 
SCHREIEEN ANDERER STELLEN FUEHRT ZU KEINER WERARBEITUNG. 
DIE ZEILENKENNZETCHNUNG "F" MUSS JEDÜCH ERHALTEN ELEIBEN. 
LIE EINGABE WIED MIT RETURN AEGESCHLOÖSSEN. 


AUSGABE: DIE EINGEGEEENE STARTAGRESSE UND DER AEGESFEICHERTE 
MASCHINENCObE WERDEN ZUSAMMEN MIT DER ENTSFRECHENDEN 
MNEMÜNISCHEN INTERFRETATION AUSGEGEBEN. WEICHEN DIE 
AUSGEGEEENEN WERTE “ON DEN EINGEGEBENEN AB. 50 IST DER 
GEWAEHLTE SFEICHERBEREICH NICHT DURCH EIN RAM BELEGT. 
ZUSRETZLICH WIRD MIT ENTSFRECHEND HÜCHGESETZTER START- 
AbRESSE (EINE NEUE FOSITIONSZEILE AUSGEGEBEN UND DER 
AOURSOR AUF CAS HOEHERWERTIGE HALEBEYTE DES ERSTEN 
INSTRUKTIONSEYTE GESETZT. 
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bLIESER EEFEHL DIENT ZUR VORBEREITUNG EINES FROGRAMMTESTS. 
EINGABE: T. FETUFN 

AUSGABE: SFALTENUEBERSCHRIFTEN UND EINE E-ZEILE DIE INHALTE 
bES BEFEHLSZREHLERS. DER REGISTER UND DES STACK- 
FOINTERS ENTSFRECHEN CEN BEIM LETZTEN E-BEFEHL YER- 
WHENDETEN WERTEN. 


Be 
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DURCH DIESEN BEFEHL KÜENNEN BEFEHLSZREHLER,. REGISTER UND STACK- 
FÜINTER NEL! GESETZT WERDEN UND DIE INSTRUKTION,. AUF DIE DER 
BEFEHLSZREHLER WEIST. MIT DIESEN REGISTERINHÄLTEN ZUR AUSFUEHRLUNG 
GEBRACHT WERDEN. UM EINE KÜRREKTE YWERAREEITUNG SICHERZUSTELLEN. 
IST DARAUF ZU ACHTEN. DRSS DER STACK-FOINTER NICHT KLEINER ALS #56 
NIRD. 
EINGABE: UEBERSCHREIBEN FOLGENDER WERTE IN BELIEEIGER REIHEN- 
FOLGE: FC. SE, AC. =R TR UND SF. CAS UEBERSCHREIEEN 
ANCERER STELLEN FUEHRT ZU KEINER VERRAREEITUNG. DIE 
ZEILENKENNZEICHNLUNG "E" MUSS JEDOCH ERHALTEN BLEIBEN. 
bIE EINGABE WIRD MIT RETURN AEGESCHLÜSSEN. 

AUSGABE: DIE IM EEFEHLSZREHLER. IN DEN REGISTERN UND IM STACK- 
FÜINTER ABGESFEICHERTEN WERTE SÖÜMIE bIE INSTRUKTION. 
AUF DIE DER BEFEHLS-ZAEHLER WEIST. IN MNEMÜNISCHER 
SCHREIBWEISE. DIESE INSTRUKTION WIRD MIT DEN EINGEGEBENEN 
REGISTERINHALTEN ZUR AUSFUEHRUNG GEBRACHT UND DER 
NEUE BEFEHLSZREHLERSTANG SAMT DEN REGISTERN. DEM STACK- 
FOINTER UND DER NRECHSTEN INSTRUKTION IN MNEMCNISCHER 
SCHREIBWEISE IN EINER NEUEN E-ZEILE ANGEZEIGT. 
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DURCH DIESEN EEFEHL KÖÜENNEN EEFEHLSZREHLER. REGISTER UND STACK- 
FÜINTER NEU GESETZT WERLCEN UND EIN MASCHINENFROGERMM BEGINNEND MIT 
BER INSTRUKTION, AUF DIE DER EEFEHLSZREHLER MEIST. UND MIT DEN 
GEWREHLTEN REGISTERINHÄALTEN ZUR AUSFUEHRUNG GEERACHT WERDEN 

SOBALD IN DEM ZU TESTENDEN MASCHINENFRÖGREAMM EINE ERK-INSTRUKTION 
“ERARBEITET WIRD. UEBERNIMMT DER MONITOR WIEDER DIE KÖNTRÜLLE UND 
MELDET SICH MIT "E" <= EBREAK> UND DER ANZEIGE DER INHALTE DES 
BEFEHLSZREHLERS. DER REGISTER UND DES STACK-FOINTERS YÜR 
AUSFUEHRUNG DER ERE-INSTRUKTION UM EINE KÖRREKTE VERARBEITUNG 
SICHERZUSTELLEN. IST DARAUF ZU ACHTEN. DASS DER STACK-FOINTER 
NICHT KLEINER ALS #56 WIRD. 

EINGABE: UEEERSCHREIEEN FOLGENDER WERTE IN BELIEBIGER REIHEN- 
FOLGE: FC, SR. AC, HR, YR UND SP. DAS UEBERSCHREIBEN 
ANDERER STELLEN FUEHRT ZU KEINER YERRAREEITUNG. DIE 
ZEILENKENNZEICHNUNG "I" MUSS JEDOCH ERHALTEN ELEIEEN. 
LIE EINGABE WIRGC MIT RETURN ABGESCHLOSSEN. 


DIE IM BEFEHLSZREHLER, IN DEN REGISTERN UND IM STACK- 
FÜINTER ABGESFEICHERTEN WERTE SCMIE DIE INSTRUKTION. 

RUF LIE DER EEFEHLS-ZAEHLER MEIST. IN MNEMÜNISCHER 
SCHREIEWEISE. DER ZU TESTENDE FROGEAMMTEIL MIED BEGINNEND 
MIT bIESER INSTRUKTIÖON UND DEN ANGEZEIGTEN REGISTER- 
INHALTEN AUSGEFUEHRT 

BEI RUECEKEHR ZUM MONITOR INFOLGE EINER ERkK- 
MIRD CIE ZEILENKENNZEICHNUNG "EB" d= BREAK>. 
LEBERSCHRIFTEN SOWIE EINE E-ZEILE ANGEZEIGT. 
ERK-INSTRUKTION YERWEIST. 


INSTRUKTION 
DIE SPALTEN- 
CIE AUF DIE 
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DIESER BEFEHL DIENT ZUM TRANSFER YON SPEICHERINHÄALTEN DER ZU 
TRANSFERIERENDE SPEICHERBEREICH WIREC MIT HILFE WON START- UND 
ENDADRESSE DEFINIERT. FUER DIE BESTIMMUNG DES ZIELBEREICHS GENLEGT 
DIE ANGABE DER STARTADRESSE: DIE ENDADRESSE WIRb YOM MONITOR 
SELBST ERRECHNET. DER TRANSFERIERTE SFEICHERINHALT BLEIET AN DER 
URSPRUENGLICHEN STELLE ERHALTEN. SÖMEIT DER ALTE SPEICHEREEREICH 
NICHT YOM NEUEN UEBERLAGERT MIRD SOWERLAFFING?. DURCH BESONDERE 
VÖRKEHRLINGEN IST AUCH BEI CVERLAFFPFING EINE KÜRREKTE VERARBEITUNG 
IN ALLEN FRELLEN SICHERGESTELLT. 

WIRD FÜUER DIE STARTADRESSE DES ZIELBEREICHS "Bade" EINGEGEBEN. 50 
FINDET KEIN TRANSFER WON SFEICHERINHALTEN STATT. 


FÜLGENDE FRELLE FUÜEHREN ZU EINER FEHLERANZEIGE: 
- DIE ENDADRESSE DES ZU TRANSFERIERENDEN EEREICHS IST KLEINER 
ALS DIE DAZUGEHÜERIGE STARTADRESSE. 
- DIE EINGEGEBENEN AbRESSEN SIND SO GEHAEHLT. DASS DER ZIEL- 
BEREICH UEEER DIE AbRESSE #FFFF OHINAUSGEHEN HUERDE. 
- DER ZIELBEREICH IST NICHT DURCH EIN RAM BELEGT. 


DIE ANWENDUNG DIESES BEFEHLS ERFÜLGT IN ZWEI FHÄSEN: 


2. PHASE 


EINGABE: R. RETURN 

bIE BEIM LETZTEN R- EZU. A-BEFEHL YERWENDETEN ADRESSEN 
<BEIM ERSTEN AUFRUF NACH START DES MONITORS DIE AbDRESS- 
MASKE Gaad-Aage TO aaa 


AUSGABE: 


EINGABE: UEBERSCHREIBEN DER ADRESSEN IN BELIEEBIGER REIHENFOLGE. 
DAS LEBERSCHREIEEN ANDERER STELLEN SCWIE DER 4. ADRESSE 
‘= ENDADRESSE DES ZIELBEREICHS> FUEHRT ZU KEINER YER- 
ARBEITUNG. DIE ZEILENKENNZEICHNUNG "R" MUSS JEDOCH 
EFHAL.TEN ELEIBEN. DIE EINGABE WIRD MIT RETURN ABGE- 


SCHLOSSEN. 


DIE EINGEGEBENEN AbRESSEN SOMIE DIE ERRECHNETE END- 
ADRESSE DES ZIELBEREICHS 


AUSGABE: 
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DER L-BEFEHL SORGT FUER DIE ENTSFRECHENDE REAENDERLUNG ALLER 
FELEYANTEN INSTRUKETIONSACRESSEN IN EINEM MASCHINENFROGRAHMM. 
bIES NACH bCEM TRANSFER YON FRÖOGREAMMTEILEN DURCH DEN R-EBEFEHL 
ERFÜRBERLICH IST. DURCH DIE MIT DEM L-BEFEHL EINZUGEBENDE START- 
UND ENDAGRESSE HIED DER LINE-BEREICH DEFINIERT. DER MONITOR 
LURCHSUCHT DEN LINK-BEEREICH NACH GUELTIGEN INSTRUKTIONEN UND 
FRUEFT. Öß DIESE INSTRUKTIONEN AbRESSEN BEINHALTEN. DIE SICH AUF 
DEN TRANSFERIERTEN SPEICHEREEREICH BEZIEHEN. WIRD EINE SÜLCHE 
INSTRUKTION GEFUNDEN. SC AENDbERT DER MONITOR DIE AbRESSE DIESER 
INSTRUKTION ENTSFRECHEND AB UND ERINGT DIE REGERENDERTE INSTRUKE- 
TION ALS I-ZEILE ZUR ANZEIGE. 


HIE 


BER LINK-BEREICH SOLLTE KEINE TEXT- ODER TABELLENTEILE UMFASSEN, 
DA DER MONITOR AUCH DIESE NACH GLUELTIGEN INSTRUKTIONEN ABSUCHT UND 
GEGEBENENFALLS SFEICHERINHALTE ABRENDERT. DURCH DIE ANZEIGE ALLER 
BLURCHGEFLEHRTEN YERRENDERUNGEN KOENNEN SÜLCHE FEHLER JEDÜCH LEICHT 
ERKANNT UND KÜRRIGIERT WERDEN. 


OR AUSFUEHRUNG DES L-BEFEHLS WERDEN IN EINER A-ZEILE DIE ZULETZT 
IM ZUSAMMENHANG MIT EINEM R- BZU. A-BEFEHL YERWENDETEN ADRESSEN 
ANGEZEIGT. DURCH DEN A-BEFEHL KÜENNEN DIESE ADRESSEN AEGERAENDERT 
MERDEN. WODURCH SICH FUER DEN L-BEFEHL ERWEITERTE AHNWENDUNGS- 
MÜEGLICHEEITEN ERGEBEN. 


WIE EEIM R-BEFEHL FINDET KEINE VERRENDERLING WON SPEICHERINHALTEN 
STATT. WENN LIE STARTAGRESSE DES ZIELBEREICHS GLEICH "aaa" IST. 
BAbURCH KANN MIT HILFE DER EEFEHLE L UND A IN EINFACHER WEISE EIN 
ADRESSENVERWENDLINGSNACHMEIS ERSTELLT WERDEN. ES WERDEN ALLE 
INSTRUKTIONEN ANGEZEIGT. DIE IM LINK-BEREICH LIEGEN UND EINE 


ADRESSE BEINHALTEN. DIE SICH AUF EINE SFEICHERSTELLE BEZIEHT, DIE 
IN DEM DURCH DAS ERSTE ADRESSENFAAR DER A-ZEILE DEFINIERTEN 
SPEICHERBEREICH LIEGT. 
CIE ANWENDUNG DIESER BEIDEN EEFEHLE ERFOLGT IN DREI PHASEN: 
1. PHASE 
EINGABE: L. RETURN 
AUSGABE: DIE BEIM LETZTEN L-BEFEHL VERWENDETE START- UND END- 
ADRESSE “BEIM ERSTEN AUFRUF NACH START DES MONITORS 
bIE AbRESS-MASKE Gaaa-aaaa). 
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EINGABE : 


AUSGABE : 


EINGAEE : 


34 


LEBERSCHFEIEEN DER AbCRESSEN IN EELIEEIGER REIHENFOLGE 
CAS UEBERSCHREIEEN ANDERER STELLEN FUEHRT ZU KEINER 
“ERARBEITUNG. DIE ZEILENKENNZEICHNUNG "L" MUSS JEDÜCH 
ERHALTEN ELEIEEN. CIE EINGABE MIRG MIT RETURN ABGE- 


SCHLUSSEN. 
L=ZEILE: CIE EINGEGEBENEN AbRESSEN. 
A-ZEILE: CIE EEIM LETZTEN R- BZH. A-BEFEHL YERHEN- 


bETEN RbERESSEN “EEIM ERSTEN AUFRUF NACH START 
LES MÖNITORS DIE AbRHESS-MASKE Aass-eoaaa TO 


BEE. 


LEEERSCHREIBEN DER AbRESSEN IN BELIEBIGER REIHENFOLGE. 
bAS> UEBERSCHREIBEN ANDERER STELLEN SOMIE GER 4. ADRESSE 
‘= ENDACRESSE DES ZIELEEREICHS> FUEHRT ZU KEINER YER- 
HRBEITLUNG. DIE ZEILENKENNZETICHNUNG "A" MUSS JEDÜCH 
ERHALTEN ELEIEEN DIE EINGABE MIED MIT RETLUFEN AEGE- 
SCHLOSSEN. 
FrZEILE: bCIE EINGEGEBENEN ADRESSEN SCMIE DIE ER- 
FRECHNETE ENDALRESSE DES ZIELBEREICHS. 

JE INSTRUKTION, DIE IM LINK-BEREICH LIEGT 
UND EINE ADRESSE BESITZT. DIE SICH AUF EINE 
SFEICHERSTELLE EEZIEHT. DIE IN DEM DURCH DAS 
ERSTE ADRESSENFÄRR DER A-ZEILE DEFINIERTEN 
SFEICHERBERFEICH LIEGT, WIRD EINE I-ZEILE AlS- 
GEGEEEN. DIE ADRESSEN DIESER INTRUKTIÖONEN 
SIND ENTSPRECHEND DER DEFINITION DES ZIEL- 
BEREICHS AEGERENDERT. IST KEIN ZIELBEREICH 
bEFINIERT ©3. AbCRESSE GLEICH "Baaa"), SC 
WERDEN DIE INMSTRUKTIÖONEN UNYERRENDERT ANGE- 
ZEIGT SADRESSENYERMENDUNGSNACHMEIS>. 

SIND MEHR ZEILEN AUSZUGEBEN. ALS AUF DEM 
EILDSCHIRM ZUR ANZEIGE GEBRACHT WERDEN 
EÜENNEN. SC WIRD DIE AUSGABE ABGEERÜCHEN. 
SOBALD BER BILCSCHIRM GEFUELLT IST. IN DER 
LETZTEN ZEILE ERSCHEINT EIN "C" <= CONTINUE». 
BURCH EINFACHES CRUECKEN DER RETUTEN-TASTE 
ERNN DIE AUSGABE DER NRECHSTEN SEITE WERAN- 
LASST WERDEN. 

BEI GLEICHZEITIGER DRUCKAUSGABE UNTERELEIET EINE LNTER- 
ERECHUNG BER EILLSCHIRMALUSGABE NACH JEWEILS 23 FOSITIONS- 
ZEILEN SOWIE CIE AUSGABE EINER C-ZEILE. STATT DESSEN WIRD 
IN DER DRUCKAUFBEREITUNG EINE SEITENEINTEILUNG YOR- 
GENÖMMEN. 


I-2ZEILECH>}: 
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DURCH GIESEN BEFEHL KANN EIN MIT HILFE WÜN START- UND ENDADRESSE 
EESTINMEARER SFEICHERBEREICH UNTER EINEM EIS ZU 14 STELLEN 
UMFASSENDEN FILE-NAMEN AUF ERANG REGESFEICHERT WERDEN. DER MONITOR 
GREIFT DABEI AUF BASIC-RÖUTINEN ZURUECK. DIE HANDHABUNG UND DIE 
EILDSCHIRMAUSGABEN ENTSFRECHEN DAHER WEITGEHEND DER ERSIC- 
FRÜZELUR AUSGABEGERRET IST STETS TAPE #1. 


DIE ANWENDUNG DIESES BEFEHLS ERFOLGT IN ZWEI FHÄSEN: 


1. PHASE 


EINGABE: 


AUSGABE ! 


EINGABE: 


AUSGABE : 


5. RETUFN 


CIE BEIM LETZTEN S-BEFEHL YWERWENDETE START- UND END- 
ADRESSE “BEIM ERSTEN AUFRUF NACH START DES MONITORS 
CIE AbRESS-MASKE Bacd-aaaa> SOWIE DER ZULETET YER- 
HENDETE FILE-NAME. 


UEBERSCHREIBEN GER ADRESSEN UND DES FILENAMEN IN 
EELIEEIGER REIHENFÜLGE. DRS UEBERSCHREIEEN ANDERER 
STELLEN FUEHRT ZU KEINER YERRRBEITUNG. DIE ZEILEN- 
KENNZEICHNUNG "5" MUSS JEDOCH ERHALTEN BLEIEEN. 
DIE EINGABE WIRD MIT RETURN AEGESCHLÜSSEN. 


DIE EINGEGEBENE START- UND ENDALRESSE UND DER ABGE- 
SFEICHERTE FILE-NRAME SOWIE DIE AUS DER EARSITC-ANWENDLING 
BEKANNTEN ANWEISUNGEN UND HINWEISE ZUR DURCHFÜEHRUNG 
DER SAWE-FRÜZEDUR. 
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DIESER BEFEHL DIENT ZUR MAHLWEISEN ZUSAETZLICHEN DRUCKAUSGABE DER 
MONITOR-BILDSCHIRNÄNZEIGEN. 


DIE ANWENDUNG DES F-BEFEHLS FUEHRT AEBMECHSELND ZUR FUSCHALTUNG 
BZW. ABSCHALTUNG DES DRUCKERS. ZEILEN MIT DRUCKAUSGABE HERDEN 
DURCH EINEN "*" IN DER LETZTEN EILDLSCHIRNMSPALTE GEKENNZEICHNET. 


ANGESFRÜCHEN WERDEN ALLE FERIFHEREN AUSGABEGERRETE AM IEEE-EUS MIT 
DEN GERRETE-NUMMERN 4 EIS 7. IST KEIN DRUCKER ANGESCHLOSSEN ODER 
DER DRUCKER NICHT BETRIEBSBEREIT. 50 LEBERGEHT DER MONITOR DIE 
BRUCKAUSGABE. 


EINGABE: F, RETURN 


AUSGABE: "CN" BIW. "Orr" 


Ba FB A 
H = NOTE 


BL a BR ehe 


CURCH DIESEN BEFEHL KÜENNEN ZUSAETZLICH ZU DEN BILDSCHIRMANZEIGEN 
DES MONITORS HINWEISZEILEN MIT BELIEBIGEM INHALT ZUR ORLCKAUSGABE 
GEBRACHT WERDEN, LIND ZUAR UNREHRENGIG DAYON. OB DEF DRUCKER MIT 
HILFE DES F-BEFEHLS ZUGESCHALTET WURDE ODER NICHT. IN DAS 
MONITOR-FRÜÖTOKOLL KOENNEN DADURCH ERGAENZENDE BEMERKUNGEN 
EINGEFLIEGT WERDEN. 


PIE ANWENDUNG DIESES EEFEHLS ERFOLGT IN ZWEI FHASEN: 
1. FHASE 


EINGABE: N. RETURN 


AUSGABE: EINE LEERZEILE 
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EINGABE: BESCHREIBEN DER SFALTEN 5 EIS 37 DER LEERZEILE IN 
EELIEEIGER WEISE. DAS UEEERSCHREIEEN ANDERER STELLEN 
FUEHRT ZU KEINER WERHARBEITUNG. DIE ZEILENKENN- 
ZEICHNUNG "N" MUSS JEDÜCH ERHALTEN ELEIEEN DIE 
EINGABE WIEE MIT FETUFRN AEGESCHLOSSEN. 


AUSGABE: DIE ZEILE MIRD UNYERRENDCERT AUF DEM DRUCKER AUS- 
GEGEBEN. 


a EL BLRLFLRLRERLBLRLBLRLRLPLRLRIRLRIRURLBLRLRIRLRIRRI PIE 
A Ar wurnnen rare 


C = CÜNTINUE 


.......: 0 
A AA Ar Ar Ar ee Ar Ara reed 


SIEHE HIERZU CIE ENTSFRECHENDEN ERLRELTERUNGEN BEI: 


HM MEMORY DUMF 


b DISASSEMELE 


= 
ii 


LINK 


A A AA aA ae 
» = CHANGE TO BASIC 
A A ae Ar 
DIESER BEFEHL DIENT ZUR RUECKKEHR AUS DEM MONITOR IN DAS 
BASIC-BETRIEBSSYSTEM. 
EINGAEE: #%. RETURN 
AUSGABE: "END" UND DER EASIC-HINWEIS "READY. " 
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Q 


LEHEBERFECHTE 


in mut mon Mann fine me yana sont Sea Sams mens mann Anm. 
= nn nn m nn nm 


DIE URHEBERRECHTE AM MÜNIANA-MONITOR-FROGRAMM UND AN DIESER 
SYSTEMBESCHREIEUNG SIND MEHRFACH GESCHUETET. "MÜNJANA" IST BEIM 
bEUTSCHEN FATENTAMT ALS WARENZEICHEN HINTERLEGT. 


DER ERHERE EINES FRÜM "MÜNIANA-L" SAMT SYSTEMBESCHREIEUNG BERECH- 
TIGT NICHT ZUR ANFERTIGUNG “ON KOPIEN DES FRÜGRAMMS ODER DER 
SYSTEMBESCHREIBLUNG. AUCH NICHT AUSZUGSWEISE. JEDE YERLETZUNG 
bIESER URHEBERRECHTE MIREG GERICHTLICH YERFÜLGT. 


anne sata pas mente mann muene ment Habe Audit Mumie Mund Mines Mine Hans Murt manıd mans inne 
aan Miunn Gates wamın Samen wnane muman mann warn saten samt mann munen momnı maama sonne mem samen, 


DIE ERSTELLUNG DES MONITORS MÜNTANA-L ERFÜLGTE UNAEHRENGIG YÜN 


COMMODORE UND IHREN WELTWEITEN NIEDERLASSUNGEN. 


MÜNTANA-L MURDE YÜR HERAUSGABE EINGEHENDEN TESTS UNTERZÜGEN. 
SOLLTEN DENNOCH FEHLER FESTGESTELLT WERDEN. 50 EITTEN WIR UM 
BENRCHRICHTIGLUNG. WIR MUESSEN JEDOCH DARAUF HINWEISEN. DASS NUR 
SOLCHE REKLAMATICNEN BEARBEITET WERDEN KOENNEN. DIE FOLGENDE 
ANGABEN EEINHALTEN: 


— SERIENNUMMER DES EERNSTANDETEN EXEMPLARS 
- KAUFDATUM UND BEZUGSGUELLE 


— SERIENNUMMER DES CEM. 
EINGESETZT IST. 


IN DEM DER EBEANSTANDETE EBAUSTEIN 


SÖLLTEN SIE VERBESSERUNGSYORSCHLAEGE ZU DIESEM MONITÜRSYSTEM 


HABEN. DANN TEILEN SIE UNS DIESE EITTE MIT. DENN WIR WÜLLEN IHNEN 


AUCH IN ZUKUNFT DEN LEISTUNGSFREHIGSTEN MONITOR FUER IHREN 
CEM-COMFPUTER ANEIETEN KOENNEN. 


NOCH EIN HINWEIS: DAS PROGRAMMIEREN IN MASCHINENSPRACHE ERLERNT 
MAN AM EINFRCHSTEN DURCH DAS ARBEITEN MIT DIESEM MÜNITOR. 


YIEL ERFOLG! 


CDEG 
COFZ 
CDFS 
CDFS 
CEA3 
CEOS 
CEAF 
CEEA 
CES3 
CECS 
CEFS 
CFed 
CFeo 
Tagi 
ILas3 
Ia73 
Ia39 
Dası 
Dart 
1253 


DzED 


ROM—YVERGLEICHSLISTE 
CE ZeEa1-FET Ze 1 HEXADEZIMAL 

PET ERKLREFUNG 
LEES FRUEFT ARITHM. AUSDRÜCKE IN ELAMMERN 
CEBE FRUEFT. OB RECHTE KLAMMER VORHANDEN 
LESE FRUEFT. ÖOE LINKE KLAMMER VORHANDEN 
CEIS-LEIE FRUEFT. OR KOMMA VORHANDEN 
CEIC-CE28 GIET FEHLERMELDUNG “SYNTAR ERROR“ SWERLAESST LAUFENDE ROLTINE 


CE21-CE2?7 
CE2S-CE3? 
CE3B-CEIE 
GEFT-CELS 
CEIS-CFAS 
CFO&-CFeEo 
CF&SE-CFTRA 
CFTYE-DGHE 
Iaaf-Ie75 
Ia79-Igsr 
Ieas3-1e95 
1423-1630 
IaSD-DEeES 
IaE3-D2E3 
D264-D277 

ero-D224 
T255-D2ER 

23-1234 
1235-1343 
I243-I35A 
D3&E-D3D1 
I=1D2-I463 
I4a4-1503 
DSC4-IS07 
IS05-D653 
TeS4-IE62 
IEs3-Isr2 
IEr3-DE84 
1835-0503 
Tec4-Dscr 
IsDa-DEES 
IsEs-Drai 
Iro2-IrinD 
IT1E-DS34 
DS?1-DSBE 
ISBF-DSFG 
DSFD-I3SD 
D3S5E-1I933 
1233-133 
D3B4-I3EH 
ISE1-IA?3 
IA?g4-IA3S 


FRUEFT "ERSIC“-FUNKTION FUER SFAETERE AUSFUEHRUHG 
VORBEREITUNG ZUM SUCHEN EINER YARIAELEN 

LIEBERFRUEFUNG DER RESERYIERTEN YARIAEBLEN TI.TI& UND ST 
LEBERFRUEFT ART DER FÜHKTION 

AUSFUEHRUHNG DER “AND“- UND “ürR"-FUNKTICH 

AUSFUEHRUNG VON VERGLEICHEN 

YORBEREITUNG ZUR AUSFUEHRUNG DER “DIM"-ANWMEISUNG 

SUCHT NACH EINER "BASIC" VARIABLEN 

EIHFICHTUNG EINER HEUEN YARIAELEN 

SPEICHERT ZEIGER AUF HEUEFGEFUNDENE YARIRELE 
HILFSRÜOLUTINE ZUM SUCHEN IN EINEM FELD 
FLIESSKÖOMMA-KOHSTANTE 32765 

ZAHLENUMMANDLUNG WON “RERL“ IN “INTEGER” MIT YORZEICHEN 
SUCHEN ODER EINRICHTEN YÜN FELDERN 

AUSFUEHRLUNG DER “FRE” -FUÜHNKTIOH 

ZAHLENUMNAHDLUNG WON “INTEGER” IH “REAL” 

ALSFUEHRUNG DER “F05"-FÜNETIOHN 

AUSGABE YON “ILLEGAL DIRECT ERROR“. FALLS “DIECECT MODE“ 
EINRICHTUNG UND ÜUERERFRUÜEFUNG EINER EEHUTZERFUHKTICH 
AUSFUEHRUNG DER "STR#“-FUÜUNKTIOHN 

SUCHT NACH ELEMENTEH YON ZEICHENEETTEH 

ERFECHHET ZEIGER AUF ZEICHENKETTE 


“GAREAGE COLLECTION” - ENTFERNT NICHT BENDETIGTE "STRINGS" 


ALSFLUEHRLUNG DER “CHR#“-FUNETIOH 

AUSFLIEHRUNG DER “LEFT#*-. "RIGHT#"- UND “MID$“-FUÜNKTIOH 
AUSFLIEHRLUNG YON “LEH“ 

AUSFUERLUNG DER “ASC”-FUNKTION 

LIEST ZAHL “KLEINER 256> AUS “EASIC"-TEXT 
AUSFUEHRLUNG DER “YAL“-FUNKTIOH 

LIEST ZMEI ZAHLEN AUS “BASIC"-TERT ©16-BIT UND S-EIT2 
FRUEFT. OR al= ZAHL <=65539 

AUSFUEHRLUNG WON “FEEE” UND “FÜKE” 

AUSFLIEHRUNG DER “WAIT“-ANMEISUNG 

AUSFUEHRUNG YON ADDITION UND SUETAKTION 
FESTKOMMA-KONSTANTEN 

AUSFLUEHRUNG DER “LOG”-FUHNKTION 

AUSFUEHRUNG DER MULTIPLIEATION 

BELEGT FLIESSKOMMA-AEKLMULATOR #2 

KÜRFEETUR DER AKELMULATOREN #1 UND #2 

MULTIPLIZIERT BZW. DIYIDIERT MIT BZW. DURCH 18 
AUSFLUEHFRUNG DER DIYISIOH 

FELEGT AKKU #1 
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DAD3 
IDEAS 
DEB1S 
IB27 
DEI? 
Dre4 
DES? 
DEA? 
DES 
DEFF 
DLSA 
DCCE 
DCE? 
DEiD 
DESE 
DESS 
DER1 
DEDA 
DFZD 
DFFF 
IFDE 
DFDF 
E28 
E&SC 
E&F? 
Eile 


EIDE 
E285 
E3B4 


E519 
E257 
E&iR 
EsE4 
ES2E 
EsFS 
E&ER 
F156 
Fabs 
FiDi 
F232 
F=72 
F26E 
F2SD 
F293 
FZR? 
F3a1 


F3C2 


F4Er7 
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E3D3 » 


DA3S-DACD 
DACE-DADD 
DADE-DAEI: 
DAED-DAFC: 
DAFD-DB23 
DE2A-DESC 
DESD-DESC 
DESD-DEST 
DEIE-DEC4 
DECS-DC4F 
ICS-DC84 
DC-34-DCAE 
DCAF-DOE2 
DDES-DE23 
DE24-DESD 
DE2E-DEEE 
DES?-DEFL 
DEAB-DEF2 
DEFZ-DFSC 
DF45-IFaD 
DF9E 
DFAS-DEEN 
DFEE-ER19 
E448-E977 
EABS-EACC 
EaD2-E173 
Ei9B-E1BR 
EiBC-E1EO 
EIE1-E27C 
E27D-E3C23 
E3C4-E3E3 
E3ER-ES2F 
ES39-ESDR 
ESDB-E66R 
ESEB-E67T 
ESTE-E633 
E685-E?73E 
E?3F-EFAR 
EFAC-E?EI 
ErDE-E?ER 
FaBS-FiCR 
FiICC-F22F 
F238-F27C 
F2?D-F2R3 
FaR4-F2AA 
FZAB-F2B? 
F2BS-F2C7 
F2C8-F329 
F32A-F33E 
Fa3F-F345 
F346-F3FE 
FaFF-F421 
F422-F432 
F433-F461 
F462-F494 
F495-F4BR 
F4BR-F4D2 
F4D4-F529 


BELEGT “EBASIC’-VARIAELE MIT AKKU #1 
BELEGT AkkL #2 MIT AKKU #1 

BELEGT AKKU #1 MIT AKKU #2 

AKKU #1 WIED AUFGERUNDET 

AUSFUEHRUNG DER “SG5H“-FUNKTICON 
AUSFUEHRUNG TIER "ARS"-FUÜNKTIOH 
VERGLEICHT “EASIC“-VARIRELE MIT AKKU #1 
ZAHLENUMWAHDLUNG WON “REAL” IN “INTEGER” OHNE YORZEICHEN 
AUSFUIEHRLUNG DER “INT“-FUNKTION 

UNWAHNDLUNG EINER ZEICHENKETTE IH EINE ZAHL 
LIEST ASCII-ZEICHEN C’0”..°3”) AUS "BASIC“-TEXT 
AUSGABE EINER ZEILENNUMMER 
UMWANDLUNG. EINER ZAHL IN EINE ZEICHEHNKETTE SAELAGE AB E10) 
UMWANDLUNGSKONSTANTEN 
AUSFUEHRUNG WON "SOR” 

AUSFUEHRUNG DER FOTENZFUNKTION 
YORZEICHENWECHSEL 
AUSFUEHRUNG DER EXP” -FUNKTIOH 
UEBERFRUEFLUNG WON FOLGEN YON FUNKTIONEN 
AUSFUEHRUNG DER “REND”-FUNKTIOH 
UEBERPRLUEFUNG VON 005‘ 
UEBERFRUEFUHNG WON “SIN“ 
LEBERFRLUIEFUNG WON TAN“ 
LIEFERPRUEFUNG WON “ATN“ 

“CHAR GET RÜUTINE“ - WIRD IN SEITE & DEE 
ABSCHLUSS DER “RESET ’-RÖUTINE, "RAM"-FRUEFUNG LS 
GEHÜERT ZU “TI”-.“TI$“-ROUTINE 
SELEKTOR FUER “INPUT”. “GET” UND “READ” 

INITIALISIERUNG DER “170” -REGISTER 
ERHRELT EINGABE WON EILDSCHIRM-TASTATUR 
EINRICHTUNG DER NRECHSTEN <HEUEN> ZEILE, AUF DEM EILOSCHIRM 
AUSGABE EINES ZEICHENS AUF DEM BILDSCHIRM 
EILDSCHIRMINHALT NACH “OBEN” VERSCHIEBEN (FALLS NOETIG) 
AUSGABE EINER NEUEN ZEILE 
BEGINN DER “INTERRUPT “-ROUTINE 
BEENDIGUNG DER * INTERRUPT“-ROLUTINE 

“ INTERRUFPT“-ROUTINE: “CURSÖR“ , TASTATUR-ABFRAGE. MOTOR USW. 
UMWANDLUNG DER TASTATUR-MATRIX IN EIN ASCII- -ZEICHEN 
AUSGABERÜÖUTINE FUER BILDSCHIRM 
AUSGABE EINER MELDUNG DES BETRIEBSSYSTEMS 
ERÖEFFNEN, FRUEFEN LIND SCHLIESSEN EINES KANALS <IEEE-BUS> 
EINGABE EINES ZEICHENS LEBER IEEE 
AUSGABE EINES ZEICHENS UEBER IEEE 
RUECKSETZEN DER “1.0” -REGISTER 
LOESCHT ALLE EROEFFNETEN “FILES” CACHTUNG:KEIN 
SUCHT IN TABELLE IIER ERÜEFFNETEN “FILES” 
SENDET DATEI-PARAMETER ZUM FPERIPHERIEGERAET 
SCHLIESST EINE DATEI 
FPRUEFT, OB “STOF“-TASTE GEDRUECKT WIRD 
PRUEFUNG, OB “DIRECT MODE“ 
AUSFUEHRUNG DER “LORAD“-ANMEISUNG 
AUSGABE *SERRCHING “ 
AUSGABE “LOADING” BZU. “VERIFTING“ 
LIEST PARAMETER FUER “LORD’#SAVE 
RAUSFUEHRUNG YON “LORD” SAVE’ ZOPEN” AUF IEEE-EUS 
SUCHT NACH BESTIMMTEM FROGRAMMHAMEN AUF KASSETTE) 
AUSFUEHRUNG YÜN “VERIFT“ 
LIEST PARAMETER FUER “OPEN“CLOSE” 


“SCHLIESSEN ) 


! ca 


N 
ar 


DONNA DR) 
mean nOTZ 


NN 


F778 
F?BC 
FSac 
Fsi12 
FS35 
Fo47 
F855 
FS36 
FS3E 
FEES 
FSFE 
Faad 
F331 


7 
SJ 

1 
ur 


FSZA-FSAD 


FSRE-FSEE 
FIEI-FSEE 
FSED-Fed4l 
Fa4l-Fe6s 
Fasr-Ferl 
FerD-F634 
F&935-F63D 
F&E3E-FFIE 
F71C-F735 
Fr36-F’SA 
Fr&aE-FrFDE 
Froc-FSeEc 
FS2D-FS3RA 
FS3E-FESD 
FSSE-FSr7O 
F9?1-FB7E 
FSrF-FSES 
FSE3-FSD1 
FSD2-FF12 
F>13-F31D 
FS1E-FIED 
Fa2E-F3SE 
FOSF-FBFB 
FEDC-FEE4 
FEES-FBEE 
FEEC-FEFF 
FCaa-FÜEIE 
FCIC-FEFA 
FCFE-FD15 
FDisS-FIS7 
Fn3S3-FD47 
FI4S-FD7E 
FI?C-FDSF 
FID>G-FD>A 
FOS3E-FFEI 


FFC& 
FFC3 
FFC& 
FFC3 
FFCC 
FFEF 
FFDZ 
FFDS 
FFDS 
FFDE 
FFDE 
FFEI 
FFE4 
FFE? 
FFER 
FFED-FFFR 
FFFA-FFFE 
FFFC-FFFD 
FFFE-FFFF 


AUSFUEHRUNG YON “OFEN” q 
SUCHT HRECHSTEH FRÖGEAMMHAMEN CAUF KASSETTE} 
LOESCHT KASSETTEHPUFFER 
SCHREIET KASSETTENVORSFAHH 
LIEST ANFAHNGS- UND EHIADDRESSE YO VORSPANN 
BESTIIMT FUFFER #1 FEW. #2 FÜER EINGAREAUSGABE 
SETZT ZEIGER FÜER START- UND ENDADDRESSE DES FUFFERS 
AUSFUEHRUNG WON 575“ 
AUSFLIEHRUNG YON SAWYE“ 
BESTIMMT “SECONDAFT ADDRESS". FALLS NICHT AHGEGEREH 
ERINGT 24-5TD-UHR AUF HEUESTEN STAND 
SETZT GERRET FUER EINGABE 
SETZT GERRET FÜER AUSGABE 
INHITIALISIERT ZHEHLER FUER EASSETTENFUFFER 
HARTET, EIS “FLAT” GEDRUECET WIRD 
FRUEFT “TASTE-GEDRUECKT"-LEITUNG ZUM RECORDER: 
WARTET, EIS “RECORD” UND “FLAT GEDRUECKT WIRD 
LIES ;T YORSPANH EINER DATEI VON KASSETTE 
SCHREIET YORSPAHNH EINER DATEI 
BEENDET SCHREIFEN/’LESEN 
WARTET AUF BEENDIGUNG EINGAFE-AUSGABE 
FRUEFT, OE “STOP“-TASTE GEIRLECKT: AFBRUCH. FALLS NOETIG 
YORBEREITEH DER S'THNCHRÖNISATION BEI LESEN WON KASSETTE 
“INTERRUFPT“-ROUTIHE FUER LESEN YON KASSETTE 
SPEICHERT ZEIGER AUF LETZTES GESCHRIEBEHES ZEICHEN 
SETZT STATUSYARIAELE °5T° 
HILFSROUTINE - ZHREHLT © EITS FRO EYTE 
SCHREIET EIH EIT AUF KASSETTE 
-“INTERRUFT 1° FEI SCHREIBEN AUF KASSETTE “BEGINNT AR $FCz1) 
BEENDIGUNG YON EIN-/ALUSGAFE, RUECKSETZEN DER ZEIGER 
SETZT " INTERRUFT“-YEKTOR 
“POWER-ÜN-FESET "-FÖUTINE; FRUEFT OE “DIAGNOSTIC“-MODUS 
DIAGNOSTIC-RÖUTINE 
“PARITr"-PRUEFUNG SGUERSUMME WON S EITS> 
ZEIGERKÜRFEKTUR 
FORTS. DIAGNOSTIC-RÖUTINE 


SFRUHGTAEELLE 


ürEN 

CLOSE 

INFUT-DEYICE 

QUTPUT-DEYICE 

FESTÜRE 1.0 

IHFUT ©“ZEICHEN YOH EILDSCHIEM> 
OUTPUT ©<ZEICHEN AUF EILDSCHIFEM) 
LOAT 

SAYE 

VERIF'T 

SYS 

STOP-KEY 

INFUT <ZEICHEN AUS TASTATURPUFFER) 
CLEAR SALLE “1#0”-KANRELE > 
24-HR-CLOCK 

TURN ÜFF CASSETTE MOTORS 

HMI 

RESET 

IRG 
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IFFF 
E64 
EHE 
Eils 
Eile 
EiBr 


EiDE 
Ez46 
E223 
E257 
E55 
E23D 
EzrF4 


Er&A 
E7?7S 
Erod 
ErsD 
Er37 
Er’A? 
ErB& 
ErEd 
ErEE 
ErFr 


IF45 
E&iA 
EarS 
EADE 
EsDe 
Eird4 
Ei>E 
EI 
EiRE 
EiEC 
Eil3 
EiEi 
E236 
E25 
ESDE 
EZr’D 
E29? 
EZFA 


HEHEICHUHGEH FET—CEHN 


NEL: “RNDKEH“ 
FLIESSKOMMA-KONSTANTEN 
FLIESSKOMMA-KONSTANTEN 
HEUER ANFANGSWERT FUER “STACKPOINTER“ C2513 
ABWEICHUNGEN BEI INITIALISIERUNG 
TEXT “EYTES FREE, COMMODORE EASIC 
SPEICHERT ZEILENHUMMER, AUSGABE “READY. * 
TEIL YOH "TI7-ROUTINE <SIEHE CEZAFCER3: 
DITO 
TEIL YOHN INPUT“, “GET”, “READ” SIEHE CRAT/CR24) 
L 
ABWEICHUNG CINITIALISIERUNG)> 
EILDSCHIRM LOESCHEN 
INITIALISIERUNG DER ZEIGER AUF EILDSCHIRMZEILEN 
KORREKTUR DER ZEIGER AUF EILDSCHIRMZEILEN 
MELDUNG, DASS TASTATUR-FUFFER LEER 
GABE ZEICHEN, AUSGABE AUF SCHIRM, RUECKKEHR R , 
EINGABE Yo BILDSCHIRM ii 


MÖHITOR CEH 


WRÜF 
HRÜB 
HRTUO 
ASCII 
TET2 
RDOR 
FIOR 
HE=IT 
RDOE 
ERRÜFR 


33369 
33395 
93333 
52420 
33349 
33963 
S335E 
33935 
332601 
54873 
54113 
S4222 
S4272 
S4726 
S4r746 
S4s7E 
34835 
S4381 
54913 
54998 
34934 
SSale 
SS056 
s5054 
539436 
SII4z 
S5604 
Sorad 
sar4r 
5373 
SI835 
55982 


rRöOr— 


SERGLEICHSLISTE 


cEM Z69651-PET ZEac1 DEZIMAL 


32733-327863 
sere4-32765 
3er69-32775 
32776-532793 
32795-352356 


52887-352949 


32359-323397 
32998-553101 
53182-553114 
53115-533262 
33263-533365 
33359-533383 
33394-534808 
Ssa401-53404 
53405-353432 
33433-393953 
53360-533373 
33399-533392 
53933-332395 
33339-533908 
33249-540955 
34059-54122 
54123-354225 
34226-534275 
S4276-54723 


‚54724-54743 


54744-548367 
54969-54882 
54983-548398 
54899-54916 
54917-549793 
54984-54931 
54992-558013 
55914-550041 
55942-558653 
S5974-55448 
55441-55486 
55497-55548 
55549-55645 
55646-55688 
55689-55731 
55732-55776 
55777-559223 
55924-559658 


ERKLAERUHNG 


FRUEFT ARITHM. AUSDRUCK IN KLAMMERN 
FRUEFT. OE RECHTE KLAMMER VORHANDEN 
FRUEFT. OB LINKE KLAMMER VORHANDEN 
PRUEFT, CB KOMMA WORHANDEN 


GIET FEHLERMELDUNG “SYNTAX ERROR’; VERLRESST LAUFENDE ROUTINE 


FRUEFT "EASIC’-FUNETION FUER SPRETERE AUSFUEHRUNG 
YORBEREITUNG ZUM SUCHEN EINER VARIABLEN 
UEBERFRUEFUNG DEF RESERYIERTEN YARIRELEN TI,TI$ UND ST 


"UEBERFRUEFT ART DER FUNKTION 


AUSFUEHRUNG TIER “AND”- UND “OR” -FUNKTIOHN 

AUSFUEHRUNG YON VERGLEICHEN 

VORBEREITUNG ZUR AUSFUEHRLUNG DER “DIM”-ANWEISUNG 

SUCHT NACH EINER “BASIC“-YARIABLEN 

EINRICHTUNG EINER NEUEN YARIABLEN 

SPEICHERT ZEIGER AUF NEUE/GEFUNDENE VARIABLE 
HILFSRÖUTINE ZUM SUCHEN IN EINEM FELD 
FLIESSKOMMA-KONSTANTE 32765 

ZAHLENUMKMANDLUNG YON “REAL” IN “INTEGER” MIT YORZEICHEN 
SUCHEN ODER EINRICHTEN YÜN FELDERN 

AUSFUEHRUNG DER “FRE’-FUNKTION 

ZAHLENLIMMANDLUNG WON “INTEGER” IN “REAL “ 

AUSFLIEHRUNG DER “POS”-FUNKTION 

AUSGABE YON “ILLEGAL DIRECT ERRÜR“.FALLS “DIRCECT MODE“ 
EINRICHTUNG UND UEBERPRUEFUNG EINER BENUTZERFUHNKT TION 
AUSFUEHRUNG DER “STR$’-FUNKTION 

SUCHT NACH ELEMENTEN YÜN ZEICHENKETTEN 

ERRECHNET ZEIGER AUF ZEICHENKETTE 

“GARBAGE COLLECTION” - ENTFERNT NICHT BENDETIGTE “STRINGS” 
AUSFUEHRUNG DER °CHR$“-FLNKTION 

AUSFUEHRUNG DER “LEFT$"-. “RIGHT$“- UND “MID$"-FUNKTION 
AUSFUEHRUNG WON “LEN“ 

AUSFUERUNG. DER “ASC”-FUNKTION 

LIEST ZAHL “KLEINER 256> AUS “ERSIC"-TEXT 

RUSFUEHRUNG DER “WAL“-FUNKTION 

LIEST ZWEI ZAHLEN AUS “BRSIC”-TERT <16-EIT UND S-BIT> 
PRUEFT. ÜB {= ZAHL <=65535 

AUSFUEHRUNG YON “FEEK” UND “POKE” 

AUSFUEHRUNG DER “WAIT“-ANWEISUNG 

AUSFUEHRUNG YON ADDITION UND SUETAKTION 
FESTKOMMA-KÖONSTANTEN 

AUSFUEHRUNG DER “LOG -FUNKTION 

RUSFUEHRUNG DER MULTIPLIKATIÖON 

BELEGT FLIESSKOMMA-AKKUMULATOR #2 

KORREKTUR DER AKKUMULRTÜREN #1 UND #2 

MULTIFLIZIERT BZW. DIVYIDIERT MIT BZW. DURCH 18 
AUSFUEHRUNG DER DIYISION 

BELEGT Akku #1 
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25013 
Ser 
SE 
36183 
36119 
Selcd 
SselEr 
s6231 
Ss 
56319 
35455 
SEI2E 
SEI 
S6361 
SEI2E 
SE336 
36393 
Sr ase 
57133 
Sr215 
Sr304 
Srall 
Sr334 
Sr4o4 
37993 
Sr822 


Sr822 
37353 
33232 
33325 
39649 
37943 
33307 
53165 
33926 
Ss3128 
3114 
61782 
61622 
51365 
62002 
G2066 
62062 
62093 
62185 
sell 
62203 


52442 


B2647 


da 


59361-564913 
5514-5 
SEa3a-5ca4 
55045-568868 
E01 -56105 
5515-5651 
56199-568172 
SE173-8221 
SB 
26251-596333 
SE444-5245z 
5646-5 
5E435-56502 
IE543-58867 
SEBES-SEHTT 
565578-55334 
56339-568945 
3E332-57074 
57075-571435 
Sr 197-537 245 
Sr2d6 

SrE33-97053 
Sr.326-57369 
Sr416-57463 
57525-575348 
37994-57715 
57 755-57787 
Srrs9-57524 
Sr925-57980 
57981-535307 
55308-593345 
53346-539671 
52672-553542 
55943-553956 
55357-53845 
Saans-53a1l 
53413-531938 
53193-533087 
53345-59321 
5933535-59371 
61622-615339 
&1390-51399 
sEBad-52e 
BEO77-52115 
BEl1le-52122 
52123-621359 
82136-852151 
B2l32-82243 
B2250-82270 
BEEr1-62277 
BeETS-E2dEE 
E2463-62497 
5249-551 
B2515-6825681 
BEIB2-E2El2 
22613-626550 
BEES1-62675 
BEBTE-B2rEl 


BELEGT “ERSIC"-VARIAELE MIT AKKU #1 
BELEGT AKKU #2 MIT AKKU #1 
BELEGT AkEU #1 MIT AKKU #2 
AKKU #1 WIED AUFGERUNDET 
AUSFUEHRUNG DER "56H" -FÜNETIOH 
AUSFUEHRUHNG DER “ABS“-FUNKTION 
VERGLEICHT “ERSIC-YARIRELE MIT AKKU #1 
ZAHLENUMWAHDLUNG WON “REAL” IN “INTEGER” OHNE YÜRZEICHEN 
AUSFUEHRUNG DER “ IHT“-FUNKTIOH 
UNWAHNDLLUNG EINER ZEICHENKETTE IN EIHE ZAHL 
LIEST ASCII-ZEICHEN (’0”..°2°%> AUS “EASIC“-TEXT 
AUSGABE EINER ZEILEHNUMMER 
UMHANDLUNG EINER ZAHL IN EINE ZEICHENKETTE <AELAGE AR B1a0) 
UMMAHDLUNGSKONSTAHTEN 
AUSFUEHRUNG WON "SoR“ 
AUSFUEHRUNG DER POTENZFUHNETIOH 
YORZE ICHENNECHSEL 
AUSFLEHRUHNG DER “EAF“-FUNETIOH 
UEBERFRUEFUNG WON FÜLGEN WON FUNKTIONEN 
AUSFUEHRUNG DER “RND”-FUNKTIOH 
LIEBEFFRUEFUNG WON "C05” 
LEFERFRLIEFUNG WON "SIN“ 
UEBERFRUEFLUNG YO “TAN” 
LEFERFRUEFUNG VON “ATH“ 
“CHAR GET FOUTINE” - HIRD IN SEITE & TREAHNSFERFIERT 
ABSCHLUSS DER “RESET “-RÖLTINE, “RAM” -PRUEFUNG USM. 
GEHOERT ZU “TI’-,"TI$”-ROUTINE 
SELEKTÜR FLUER “INPUT”, “GET” UND “READ” 
INITIALISIERUNG DER “170°-REGISTER 
ERHRELT EINGABE VON EILDSCHIREMFTASTATUR 
EINRICHTUNG DER NAECHSTEN CHEUEN> ZEILE AUF DEM EILDSCHIFM 
RUSGABE EINES ZEICHENS AUF DEM BILDSCHIRM 
EILDSCHIRMINHALT NACH “ÜBEN” VERSCHIEBEN (FALLS HOETIG> 
AUSGABE EINER NEUEN ZEILE 
BEGINN DER *INTERRUPT’-ROLUTINE 
BEENDIGUNG DER “ INTERRUFT“-ROUTINE 
“ INTERRUFT“-RÖUTINE: "CURSOR” , TASTATUR-ABFRAGE. MOTOR US. 
UMWANDLUNG DER TASTATUR-MATRIS IN EIN ASCII-FZEICHEN 
AUSGABERÖUTINE FLER EILDSCHIRM 
AUSGABE EINER MELDUNG DES BETRIEESSYSTENS 
ERÜEFFNEHN. FRUEFEN LIND SCHLIESSEN EINES KANALS <IEEE-EUS> 
EINGABE EINES ZEICHENS UEBER IEEE 
AUSGABE EINES ZEICHENS LIEBER IEEE 
RUECKSETZEN DER “1,0” -REGISTER 
LOESCHT ALLE ERÜOEFFNETEN “FILES” <ACHTUNG:KEIF 
SUCHT IN TABELLE DER ERÜEFFNETEN FILES“ 
SEHDET DATEI-FARAMETER ZUM PERIFHERIEGERAET 
SCHLIESST EINE DATEI 
PRUEFT, OB “STOR”-TASTE GEDRUECKT WIRD 
PRUEFUNG, OB “DIRECT MODE“ 
AUSFUEHRUNG DER “LORD“-ANWEISUNG 
AUSGABE *SERRCHING“ 
AUSGABE “LOADING” EZW. “VERIFTING“ 
LIEST PARAMETER FUER “LORD’2’SAYE” 
AUSFUEHRUNG WON “LORD” “SAVE“ OPEN” AUF IEEE-EUS 
SUCHT NACH BESTIMMTEM FROGRAMMNAMEN CAUF KASSETTE) 
AUSFUEHRUNG VON “WERIFY“ 
LIEST PARAMETER FUER "OPEN Z’CLOSE“ 


“SCHLIESSEN 
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an ah 0 0 on Ic 


a a a a a a La 


Berb2-62393 
B2394-62946 
62347-629596 
62337-530592 
63033-638075 
63973-631060 
s21al-63124 
63125-563133 
23124-632533 
BI2EM-53255 
62256-633708 
E33r1-23451 
63432-635932 
63933-639465 
63347-632551 
E3I52-638200 
63681-653614 
63619-683672 
E67 3-63697 
63698-563762 
BIrES-EITTE 
Gar r74-E3753 
63794-639339 
63939-654507 
e44rs-2444 
54455-644391 
64492-684511 
64312-645373 
54344-654762 
64763-647593 
64720-645253 
e4324-64333 
54940-645991 
54592-64911 
B4a12-64922 
54923-639457 


Sadrz 
53475 
69475 
53451 
65454 
83457 
254368 
65433 
63496 
69493 
[ee] 5 Pe 
635905 
SSI508 
Eli 
sssid4 
Ess1r-535938 
69930-659931 
EII32-6I33 
63924-833353 


AUSFUEHRUNG YOH “OFEN” 

SUCHT NRECHSTEN FROGRAMMHAMEN CAUF KASSETTE) 
LOESCHT KASSETTEHPUFFER 

SCHREIET EASSETTEHYORSFAHN 

LIEST AHFANGS- UND ENDATDRESSE YON YORSPAHH 
BESTIIMT FUFFER #1 EZU. #2 FÜER EINGAFE-RUSGABE 
SETZT ZEIGER FUER START- UND ENDADDRESSE DES FUFFERS 
AUSFUEHRUNG YON SYS“ 

ALUSFÜEHRUNG WON “SAVE “ 

BESTIMMT “SECONDARY ADDRESS". FALLS NICHT ANGEGEBEN 
ERINGT 24-5TD-UHR AUF NMEUESTEN STAND 

SETZT GERRET FÜER EINGABE 

SETZT GEFRET FUÜER AUSGABE 

INITIALISIERT ZAEHLER FUER KASSETTENPUFFER 
WARTET. BIS “FLAT GEDRUECKT WIRD 

FRUEFT “TASTE-GEDRUECKT“-LEITUNG ZUM RECORDER 

WARTET. EIS “RECORD” UND “FLAT” GEDRUECET WIRD 

LIEST YÜRSPANH EINER DATEI YÜH KASSETTE 

SCHREIET YORSPAHHN EINER DATEI 

FEENDET SCHREIFEN-LESEN 

HARTET AUF BEENDIGUHNG EINGAFE-AUSGABE 

FPRUEFT, OB “STOR“-TASTE GEDRUECKT; ABBRUCH. FALLS NOETIG 
YORBEREITEN DER SYNCHRÖNISATION BEI LESEN YüÜH KASSETTE 

“ INTERRUPT-ROUTINE FUÜER LESEN YON KASSETTE 

SPEICHERT 'ZEIGER AUF LETZTES GESCHRIEBEHES ZEICHEN 

SETZT STATUSYARIAELE ST“ 

HILFSRÖUTINE - ZREHLT 5 EITS PRO EYTE 

SCHREIET EIN EIT RUF KASSETTE 

“INTERRUFT 1° BEI SCHREIBEH AUF KASSETTE CBEGINNT AR $FC21) 
BEENDIGUNG YOHN EIN--AUSGAFE. RUECKSETZEN DER ZEIGER 
SETZT “INTERRUFT”-WEKTOR: 

“PÖWER-ÜN-RESET “-RÜUTINE; FRUEFT CE “DIAGNOSTIC“-MODUS 
DIAGNOSTIC-ROÖUTINE 

“PARIT'r’-PRUEFLUNG <QUERSUMME VON S EITS> 

ZEIGEREÖRREKTUR 

FORTS. DIAGNOSTIC-ROÖUTINE 


SPEUHNGTREELLE 


ÜPEN 

CLOSE 

INFUT-DEYICE 

QUTPUT-DEYICE 

RESTORE 170 

INPUT <ZEICHEN YÜH EILDSCHIREM> 
OUTPUT CZEICHEN AUF BILDSCHIRM> 
LOAD 

SAVE 

VERIF'T 

Sr 

STÜP-KEY 

INPUT “ZEICHEN AUS TASTATURPUFFER)> 
CLEAR ALLE “1,0” -KANRELE > 
24-HR-CLOCH 

TURN OFF CASSETTE MOTORS 

MMI 

RESET 

IRG 
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Hexadezimalumrechnungstabelle 


The following tables contain direct conversions between decimal and hexadecimal integers. The tables cover a range between 
0-409510. To convert hexadecimal integers outside of this range to decimal integers, add a displacement from the following 
list of displacements. 


HEHNEICHUNGEHN FET—CEHM 


7215 57157 NEU: “ENDEA“ 
er425 STET0 FLIESSKOMMA-KÜNSTANTEN Hexadecimal Decimal Hexadecimal Decimal 
Srs32 ST464 FLIESSKOMMA-KONSTANTEN 
Sre22 57554 NEUER ANFANGSWERT FUER STACKPOINTER (251) ke Pe u .. 
SrE22 57554 AEWEICHUNGEN BEI INITIALISIERUNG teen 2 Be To no8 
bar her Fe ha zu fe f la 
Srr83 STE TEXT “ErTES FREE, COMMODORE BASIC“ Due ar a Be: 
Srr55 SPEICHERT ZEILENNUMMER. AUSGABE “READY af 24 fe ee 
SF753 TEIL YON “TI’-ROUTINE <SIEHE CEIHFCESS 
Sr DITC 06 000 24 576 ‚60 000 393 216 
Srr38 TEIL YON INPUT“, “GET”, “READ“ ©SIEHE CRA7/CR24) nd = = = ki = = 
SrE17 DITO 
Ssra22 S5ra2S ABWEICHUNG CINITIALISIERUNG) 09 000 3 864 90 000 589 824 
73265 Sra1R EILDSCHIRM LOESCHEN . = = be en hen = = 
7397 STa3E INITIALISIERUNG DER ZEIGER AUF BILDSCHIRMZEILEN 
7943 58942 KORREKTUR DER ZEIGER AUF EILDSCHIRMZEILEN 0C 000 49 152 co 000 786 432 
S7339 57981 MELDUNG. DASS TASTATUR-FUFFER LEER 0D 000 53 248 DO 000 851 968 
S8013 53907 EINGABE ZEICHEN. AUSGABE AUF SCHIRM, RUECKKEHR BEI RETURN“ eisen Ben . .n 
Se10a0 SE1as EINGABE YOM BILDSCHIRM OF 000 61 440 FO 000 983 040 
10 000 65 536 100 000 1 048 576 
MOHITORF CEM A w ir = an = - “ be 
ba ke NS De HROA 13 000 77 824 400 000 4 194 304 
59233 HRÜOFR 14 000 81 920 500 000 5 242 880 
bar el et} HETWO 15 000 86 016 600 000 6 291 456 
aIar7r ASCII 16 000 90 112 700 000 7 340 032 
32T T2T2 17 000 94 208 800 000 8 388 608 
53203 RDCR 18 000 98 304 900 000 9 437 184 
59318 FDOR 19 000 102 400 A00 000 10 485 760 
39368 HEHIT 1A 000 106 496 B00 000 11 534 336 
39371 FEDol 1B 000 110 592 COO 000 12 582 912 
53353 ERRÜFR 1C 000 114 688 DOO 000 13 631 488 
1D 000 118 784 E00 000 14 680 064 
ı1E 000 122 880 FOO 000 15 728 640 
For example: To convert 23A7j6 to decimal, 
1) Find 3A7j& = 93510 from table 
2) Add 200056 = 819210 from list 
8192 
+ 935 E 
9127 


thus 23A71g = 912710 
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To convert decimal integers outside of this range to hexadecimal integers, use the following list of displacements. Hexadecimal-Decimal Conversions O-2FF 


Decimal Hexidecimal Decimal Hexidecimal 
1 000 . 3E8 2 000 000 1E8 480 
2 000 700 3 000 000 2DC 6CO 
3 000 BB8 4 000 000 3D0 900 
4 000 FAO 5 000 000 4C4 B40 
5 000 1 388 6 000 000 5B8 D80 
6 000 1 770 7 000 000 6AC E60 
7 000 1 858 8 000 000 7A1 200 
8 000 1 F40 9 000 000 895 440 
9 000 2 328 10 000 000 989 680 
10 000 2 710 20 000 000 1 312 DOO 
20 000 4 E20 30 000 000 1 C9C 330 
30 000 7 530 40 000 000 2 625 AO00 
40 000 9 c40 50 000 000 2 FAF 080 
50 000 C 350 60 000 000 3 938 700 
60 000 E A60 70 000 000 4 2C1 D80 
70 000 11 170 80 000 000 4 C4B 400 
80 000 13 880 90 000 000 5 5D4 A80 
90 000 15 F90 100 000.000 5 F5E 100 
100 000 18 6AO. 200 000 000 B EBC 200 
200 000 30 D40 300 000 000 11 E1A 300 
300 000 49 3E0 400 000 000 17 D78 400 ” 
400 000 61 ABO 500 000 000 1D CD6 500 
500 000 7A 120 600 000 000 23 C34 600) 
600 000 92 7CO 700 000 000 29 B92 700 
700 000 AA E60 800 000 000 2F AFO 800 
800 000 c3 500 900 000 000 35 A4E 900 
900 000 DB BAO 1 000 000 000 3B 9AC A00 
1 000 000 F4 240 y 


For example: To convert 41,23640 to hexadecimal 
1) Find 123650 = 4D41g from table u 0 
2) Add 40,000;0 = 9C4016 from above list 


9C40 
+ 4D4 


A114 


thus 41,23610 = All4ıg 
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Hexadecimal-Decimal Conversions 300-5FF 


Hexadecimal-Decimal Conversions 600-8FF 


51 


52 


Hexadecimal-Decimal Conversions 900-BFF 


Hexadecimal-Decimal Conversions COO-EFF 


Hexadecimal-Decimal Conversions FOO-FFF 


FOO | 3840 3841 3842 . 3843 3844 3845 3846 3847 3848 3849 3850 3851 3852 3853 3854 3855 
F10 | 3856 3857 3858 3859 3860 3861 3862 3863 3864 3865 3866 3867 3868 3869 3870 3871 
F20 | 3872 3873 3874 3875 3876 3877 3878 3879 3880 3881 3882 3883 3884 3885 3886 3887 
F30 | 3888 3889 3890 3891 3892 3893 3894 3895 3896 3897 3898 3899 3900 3901 3902 3903 


3904 3905 3906 3907 3908 3909 3910 3911 3912 3913 3914 3915 3916 3917 3918 3919 
3920 3921 3922 3923 3924 3925 3926 3927 3928 3929 3930 3931 3932 3933 3934 3935 
3936 3937 3938 3939 3940 3941 3942 3943 3944 3945 3946 3947 3948 3949 3950 3951 
3952 3953 3954 3955 3956 3957 3958 3959 3960 3961 3962 3963 3964 3965 3966 3967 


3968 3970 3971 3972 3973 3974 3975 3976 3977 3978 3979 3980 3981 3982 3983 
3984 3985 3986 3987 3988 3989 3990 3991 3992 3993 3994 3995 3996 3997 3998 3999 
4000 4001 4002 4003 4004 4005 4006 4007 4008 4009 4010 4011 4012 4013 4014 4015 
4016 4017 4018 4019 4020 4021 4022 4023 4024 4025 4026 4027 4028 4029 4030 4031 


6502 OP CODES 


Arranged in logical order by Jim Butterfield, Toronto 


4034 4035 4036 4037 4038 4039 4040 4041 4042 4043 4044 4045 4046 4047 
4048 4049 4050 4051 40562 4053 4054 4055 4056 4057 4058 4059 4060 4061 4062 4063 
4064 4065 4066 4067 4068 4069 4070 4071 4072 4073 4074 4075 4076 4077 4078 4079 


4081 4082 4083 4084 4085 4086 4087 4088 40049 4090 4091 4092 4093 4094 4095 


ABS (IND) 


Branches - O Jumps 
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ASCII CHARACTER CODES 


DECIMAL CHAR. DECIMAL CHAR. DECIMAL CHAR. 
000 NUL 043 + 086 V 
001 sol 044 : 0837 W 
002 STX 045 - 088 x 
003 ETX 046 } 089 Y 
004 EOT 047 / 090 z 
005 ENQ 048 0 091 [ 
006 ACK 049 l 092 b 
007 BEL 050 2 093 ] 
008 BS 051 3 094 t 
009 HT 052 a 095 er 
010 LP 053 3 096 & 
oll VT 054 6 097 a 
012 FF 055 r; 098 b 
013 CR 056 8 099 c 
014 so 057 9 100 d 
015 SI 058 : 101 e 
016 DLE 059 - 102 f 
017 DC1 060 Ä 103 g 
018 DC2 061 = 104 h 
019 DC3 062 > 105 i 
020 DC4 063  ; 106 j 
021 NAK 064 (& 107 k 
022 SYN 065 A 108 l 
023 ETB 066 B 109 m 
024 CAN 067 CG 110 n 
025 EM 068 D ll o 
026 SUB 069 E 112 p 
027 ESCAPE 070 F 113 q 
028 FS 071 G 114 r 
029 GS 072 H 115 s 
030 RS 073 I 116 t 

TAY CLV 031 US 074 J 117 u 
TAX TSX 032 SPACE 075 K 118 V 
033 ! 076 L, 119 w 
’ 034 » 077  M 120 X 
Single-byte Op Codes - 0, u 8, -A 035 4 078 N 121 y 
036 5 079 O 122 z 
037 % 080 P 123 { 
038 & 081 Q 124 
039 ı 082 R 125 } 
040 ( 083 N) 126 -* 
041 ) 084 T 127 DEL 
042 * 085 U 
LF=Line Feed FF=Form Feed CR=Carriage Return DEL=Rubout 
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SY6500 INSTRUCTION 
SET SUMMARY 


PROCESSOR PROGRAMMING MODEL 


7 {} 
nIvI Ielolılzlcı 


ACCUMULATOR A 
INDEX REGISTER v 
INDEX REGISTER x 
PROGRAM COUNTER "BE. 
STACK POINTER gr 


PROCESSOR STATUS REG. "P" 


CARRY 1= TRUE 

ZERO 1= RESULT ZERO 
IRQ DISABLE 1 = DISABLE 
DECIMAL MODE 1 = TRUE 
BRK COMMAND 


OVERFLOW 1= TRUE 


NEGATIVE 1= NEG. 


EZ] Synertek° 


P.O. Box 552, 95052 
3001 Stender Way 
Santa Clara, CA 95051 
(408) 988-5616 
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NOTIZEN 


ELTA var 
RER SU 14 


BRANCH ON N=1 


no u Era ale NER) SEE Mat 1025 Mi em 
u Rn ae re € k IE Ka 3er de 
ser 2 ihr B ed cher 
SE a Pa 2 x +} 
BEIEE Ps RE 
AR ER 3 RE 102% Se 
iss Fe DIE DE = 
El RN Ei 
42.4 Pre 
m 2 RR a & + 
ig 1 Igel n T "% 
6 1216 172] 12 | 
EHE ER Ge art Sr an 4 Mr 6 
a En are ad FC aber DB I 9 8 
5 2 zz "Er 4 za ı +4 
are un Sie; 
ch irn 
u 16 abet ae ce Pe 


E 
a 


adenn 


nn 


La ERRPERUT ERST TFETEEERETFPTIEHL I Te 
ash ehe LE LEE LET ETTEPEEREEEP FR 


FL TRLHLEERGEREITLTELTERTITTITTLTTIT IN 


ADD 1 TO N’ IF PAGE BOUNDARY IS CROSSED x INDEX X ADD = NOT MODIFIED 
ADD 1 TO “N” IF BRANCH OCCURS TO SAME PAGE Y INDEX Y SUBTRACT M. MEMORY BIT 7 
ADD 2 TO “N” IF BRANCH OCCURS TO DIFFERENT PAGE A ACCUMULATOR AND M, MEMORY BIT 6 
CARRY NOT = BELOW M MEMORY PER EFFECTIVE ADDRESS OR N NO. CYCLES 


IF IN DECIMAL MODE Z FLAG IS INVALID Ms MEMORY PER STACK POINTER EXCLUSIVE OR = NO. BYTES 
ACCUMULATOR MUST BE CHECKED FOR ZERO RESULT . MODIFIED 


u nn nn nn m 


NOTIZEN 


IN IHREM CBM WARTET 


EIN FREIER 
SOCKEL 


MONJANA/1 


geeignet für 
den direkten Einbau in 

alle CBM-Versionen unabhängig 
von der installierten Speichergröße. 
MONJANA/1 belegt die Adressen $9000 bis $97FF. 


ist ein speziell für 
den CBM entwickeltes 
Monitor-System höchster 
Leistungsfähigkeit 


Dr. G.H. BAUER ® Schwaigerstraße 18 e D-8018 GRAFING 
I 


Ba 2 
I BESTELLUNG 


... „Stück Monitor-System MONJANA/1 
(2K-Byte-ROM in MOS-Technologie, incl. aus- 
führlicher Systembeschreibung und Spezialver- 
packung) 


Me orten Bausteine können 
ab Anfang April 1980 aus 
geliefert werden. Die Aus 


lieferung erfolgt nach der 
zum Stückpreis von DM 198 — + Porto 


Lieferung per Nachnahme 


MEBERZEEBENENSERHENERERM 


ime/ Vorname 


ee el tt 
Li ıı FL EU Ds EEE be Be 


PLZ 


Reihenfolge der  eingegan 


genen Bestellungen 


Datum IRTEETETEEER UNterschHiliten.seensasaun 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
y 
A 


{ 


Veriagsprogramm Übersicht lieferbarer Bücher 


Bestell ISBN Verfasser Titel 
Nr. e 
1 3-921682-01-0 Hofacker Transistor Berechnungs- und Bauanleitungshandbuch, 
Band 1 19,804 
2 3-921682-02-9 Hofacker Transistor Berechnungs- und Bauanleitungshandbuch, Ä 
Band 2 19,89 
3 3-921682-03-7 Gebauer Elektronik im Auto 8,80 
4 3-921682-04-5 Lorenz IC-Handbuch, TTL, CMOS, Linear 19,80 
5 3-921682-05-3 Steinbach IC-Datenbuch, TTL, CMOS, Linear 9,80 
6 3-921682-06-1 Steinbach IC-Schaltungen, TTL, CMOS, Linear 9,80 
7 3-921682-33-9 Hofacker Elektronik Schaltungen 5,3 
8 3-921682-08-8 Lorenz IC-Bauanleitungs-Handbuch I9EG 
9 3-921682-09-6 Lorenz Feldeffekttransistoren 5,— 
10 3-921682-34-7 Lorenz Elektronik und Radio, 4, Auflage 8.80 
11 3-921682-12-7 Lorenz IC-NF Verstärker 9,80 
12 3-921692-12-6 Bernstein Beispiele Integrierter Schaltungen (BIS) 13,801 
13 3-921682-1 3-4 Lorenz ji HEH, Hobby Elektronik Handbuch 9,80 
14 3-921682-14-2 Lorenz IC-Vergleichsliste 29,80 
15 2-921682-15-0 Lorenz Optoelektronik Handbuch 19,80 
16 3-921682-16-9 Bernstein CMOS Teil 1, Einführung, Entwurf, Schaltbeispiele 19,80 
17 3-921682-17-7 Bernstein CMOS Teil 2, Entwurf und Schaltbeispiele 19,80 
18 3-921682-18-5 Bernstein CMOS Teil 3, Entwurf und Schaltbeispieie 19,30 
19 3-921682-19-3 Lorenz IC-Experimentier Handbuch 19,80 
20 3-921682-20-7 Lorenz Operationsverstärker 15,80 
Zi 3-921682-21-5 l.orenz Dieitaltechnik Grundkurs 19,80 
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